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Anz eige npreise: DEE mar Miltimeterzeile im polnischen Industrie» 
Or., auswärts 

arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 
20 Zl. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Raba! 
Reitreibung, Alkard oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6 


Katowice, den 23. Februar 1931 


tliche und Heilmitte'-Anzeigen sowie 
tene Millimeterzeile in 
kommt bei 3 — 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an beflimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden. fowie für die Rıchrıgkeit telefonifch aufgegebener inſerale wird keine Gewähr übernommen und kann die Baaflung aus diefer Gründen nid 
verweigert werden. 1 


Lawinenkataſtrophen in den Alpen 
echneeſchubläufer und Nettungskolonnen belſcüet 


München. 23. Februar. Eine zwiſchen dem 
Brandkopfſattel und der Seekarhütte bei Leng⸗ 
aries niedergehende Lawine hat eine aus 
ſieben Perſonen beſtehende Skiläufer⸗ 
gruppe erfaßt. Da die Rettungsarbeiten ſofort 
einſetzen konnten, wurden 6 Perſonen lebend ge⸗ 
borgen. Der Touriſt Michael Staffler aus 
München wurde getötet. 

Wie aus Innsbruck gemeldet wird, iſt am 
Patſcherkofel beim Grünen Boden eine 
aus 5 Perſonen beſtenhende Skiläufer⸗ 
aruppe von einer Lawine verſchüttet 
worden. Einer der Verſchütteten konnte ſich ſelbſt 
befreien eine Dame wurde mit gebrochenen 


Beinen geborgen. Die übrigen find noch unter k 


den Schneemaſſen begraben. 


[Drahtmeldung unfere 
München, 23. Februar. 


Lawinenkataſtrophen eingetreten. Es werden 
darüber jetzt noch grauenhafte Einzelheiten be⸗ 
kannt. Ueber eine furchtbare Schlaglowine am 
Gotthardt wird gemeldet: 

Der Gaſthof „Zur Poſt“, der von dem 
Lehrer Wenzin, dem verheirateten Sohne des 
Lehrers, dem Schreiner Serafin Wenzin, dem 
ledigen jungen Lehrer Wenzin und einem dritten 
Sohne, ſowie zwei Verwandten, zuſammen 
zwölf Perſonen, bewohnt wird, liegt an der 
Straße am Fuße eines Steilhanges, im Hinter⸗ 
grund der Toedi. Zum Schutze vor Lawinen 
war oberhalb des Hauſes eine Mauer errichtet, 
die wohl in der Lage war, den erſten Anprall 
abzuhalten. Nun war aber am Dienstag ſchon 
eine Lawine niedergegangen. Die Schutzmauer 
war aufgefüllt, ſo daß die am Freitag nieder⸗ 
gegangen⸗ Lawine keinen Widerſtand mehr fand. 
Sie war eine Folge des eintge Tage lang an- 
haltenden Schneetreibens. 


Ein Augenzeuge 


berichtet über das Unglück folgendes: 

Mit einem dumpfen Grollen und Don⸗ 
nern ging die Lawine ganz plötzlich hernieder. 
Der Tag war eben hereingebrochen, es war 
as Uhr. Die Lawine rollte in einer Breite von 
500 Metern. Das Gefälle war ſo ſtark, daß an 


In der „Schweiz und leine Rettung nicht mehr zu denken war. 
in Tirol ſind in den letzten beiden Tagen ſchwere Augenblick war der ganze Abhang mit 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Zwei Nettungstolonnen im Schnee 


[Telegtrophiſche Meidungen.) 


Innsbruck, 23. Februar. In der 12. Nacht⸗ 
ſtunde iſt W am Patſcherkofel eine 
neue Lawine niedergegangen, durch die 6 Mann 
der Rettungsexpedition verſchüttet wur⸗ 
den. Die Verunglückten konnten durch andere 
Ret ungsmannſchaften kurz darauf unverletzt 
aus den Schneemaſſen befreit werden. Bei 
der Gefährlichkeit der Arbeit und bei der 
Schwere der kompakten Schneemaſſen beſteht 
wenig Hoffnung, daß die drei unter der 
erſten Lawine Verſchütteten noch lebend geborgen 
werden können. Obwohl ſich an den Rettungs- 
arbeiten hierzu derzeit 70 Mann beteiligen, 
onnten noch keine Spuren von den Ver⸗ 
unglückten gefunden werden. 


r Berliher Rebattiom 

Im 
ganz 
feinem Schnee überdeckt. 


Das Haus barſt unter der Laſt, und der 

Schnee nahm Wände und Möbel hundert 

bis hundertfünfzig Meter mit ſich fort, 

bis hinunter in den Rhein, wo die 
Lawine ſtehen blieb. 


Der alte Wenzin befand ſich gerade vor dem 
Haus, als er ſich umwandte und die Lawine 
kommen ſah. Er konnte noch flüchten. Der dritte 
Sohn weilte im Stall. Auch er iſt gerettet wie 
eine Nichte, die außerhalb des Hauſes weilte. 
Die übrigen Familienangehörigen waren gerade 
zum Morgenimbiß verſammelt bei der Tiſchler⸗ 
familie im dritten Stock: Der 43 Jahre alte 
Vater, die in den dreißiger Jahren ſtehende 
Mutter und ein vier⸗ und ein ſechsjähriges Kind. 
Die Großmutter war auch im: Zimmer. Die 
Schneemaſſen ſchlugen der Familie ſozuſagen das 
Haus über dem Kopfe zuſammen. Die Familie 
wurde unter Krachen und Berſten in den Keller 
hinuntergedrückt. Hier fand man dann bei den 
Bergungsarbeiten die Mutter tot auf, die das 
jüngſte Kind eng an ſich gepreßt hatte. Das 
ältere Kind gab noch ſchwache Lebenszeichen von 
ſich. Die Leiche des Vaters konnte noch nicht]; 
geborgen werden. 


Eaminen, Eldrutſche und Gewitter in Jtallen 


[Telegraphiſche Meldun ah 


Rom, 23. Februar. Aus anz Italien, von 
den Alpen bis hinunter nach Sizilien, liegen 
Meldungen über ſchwere, e Unwetter 
vor. Schwere Stürme, heftige Gewitter und 
Hochwaſſer haben erhebliche Schäden an Saaten 
und Häuſern angerichtet. Zwei Perſonen haben 
den Tod gefunden, 1 iind z. T. erheblich zu 
Schaden gekommen. In Val Formazza bei Do⸗ 
modoſſola, wo der Schnee 3 Meter hoch liegt, iſt 
eine Lawine niedergegangen und hat ſechs 
Arbeiter unter ſich begraben, die in einer Waſſer⸗ 
kraftanlage beſchäftigt waren. In dem 1500 
Meter hoch gelegenen. Bergdor Maiern bei 
Trient gingen von Freitag auf Sonnabend 


drei große Lawinen 


nieder, die letzte in der Frühe des Sonnabend, die 
mehrere Familien im Schlafe überraſchte. Jedes⸗ 


mal waren Menſchenleben in Gefahr, die 
aber alle aus den Schneemaſſen wieder befreit 
werden konnten. Mehrere Kinder und verſchie⸗ 
dene Erwachſene, die bereits faſt völlig erſtarrt 
waren, konnten nur unter angeſtrengten ärztlichen 
Bemühungen und mit künſtlicher Atmung wieder 
ins Leben zurückgerufen werden. In einem 
kleinen Bergdorf bei Reggio Calabria ereignete 
ſich ein Erdryutſch, dem ſechs Menſchen zum 
Opfer gefallen find. Andere Unwettermeldungen 
liegen aus Bari und Viareggio vor. In 
Spezia iſt ein 800⸗Tonnen⸗Segler nach einer 
70ſtündigen Sturmfahrt abgetakelt und 
ihwer beſchädigt eingelaufen. Ueber ganz 
Südſizilien liegt ein ſtarkes Tiefdruckgebiet, das 
ſtarke Stürme hervorgerufen hat. 


rend des Weltkrieges beſchäftigt. iſt 


Rohlenftanb-Erplofion = 
„Eſchweiler Reſerve“ 


([Telegraphiſche Meldung.) 


munique über ſeine Feſtſtellungen. Danach iſt 
das Unglück im weſentlichen auf eine Kohlen ⸗ 
ſtaubexploſion zurückzuführen. Die Mitwirkung 
von Schlagwettern bedarf noch weiterer 
Prüfung. Der Hauptherd liegt im Flöz 
Großkohl auf der 600⸗Meter⸗Sohle. Es beſteht 
die Vermutung. daß die Exploſion durch Spreng⸗ 
ſtoffe eingeleitet worden iſt. Maſchinen oder die 
beiden einzigen Benzinſicherheitslampen, die im 
Revier geführt wurden, und zwar vom Steiger 
und vom Schießmeiſter, kommen für die Aus⸗ 


Eſchweiler, 23. Februar. Der Unfallaus⸗löſung der Exploſion als Urſache wahrſcheinlich 


ſchuß der Grubenſicherheitskommiſſion Bonn, 
der aeitern. die von der Exploſion betroffenen 
Abteilungen der Grube Eſchweiler⸗Reſerve be⸗ 
fahren hat, veröffentlicht ein erſtes Kom⸗ 


nicht in Frage. Ein weiteres Kommunique wird 
heute nachmittag nach nochmaliger Befahrung 
der Grube herausgegeben. 


Ein neuer Beitrag zur Kriegsſchuldlüge 


Die Memoiren Salandras über den Eintritt Italiens in den Krieg 


Faſt gleichzeitig mit dem dritten Band der 
Erinnerungen Bükows, der ſich dorwiegend mit 
einer Daritellang feiner römiſchen Miſſion wäh⸗ 
noch ein 
zweites Memoirenwerk eines führenden Staats⸗ 
mannes dieſer Zeit erſchienen. Es hat den da⸗ 
maligen italieniſchen Miniſterpräſidenten Antonio 
Salandra zum Verfaſſer, und die Geſchichte 
des Eintrittes Italiens in den Krieg erfährt hier 
von maßgebender Seite endlich die hiſtoriſche Wür⸗ 
digung, die bisher gefehlt hat. Man hat bisher 
immer angenommen, daß die zehn Monate zwi⸗ 
ſchen der Neutralitätserklärung Italiens und 
ſeiner Kriegserklärung an Oeſterreich⸗Ungarn 
mehr oder weniger ein faſt ununterbrochenes und 
bis zum letzten Augenblick unentſchiedenes gleich⸗ 
zeitiges Werben der Mittelmächte und der 
Entente um die Hilfe Italiens geweſen ſind. 
Daß dieſes Werben ſchließlich mit dem Erfolg 
des Dreiverbandes endete, führt ſogar Bülow, der 
hier als ein gewiß einwandfreier Zeuge gelten 
mußte, auf die Unſchlüſſigkeit Wiens und gewiſſe 
Berliner Intrigen zurück. Aber jetzt kommt Sa⸗ 
landra und erklärt mit einer jeden Zweifel aus⸗ 
ſchließenden Offenheit, daß der Beitritt Italiens 
zur Entente von allem Anfang an beabſichtigt ge⸗ 
weſen war, daß er nach der Marne⸗Schlacht be⸗ 
reits beſchloſſene Tatſache geweſen iſt und ſchon 
lange vor der Ankunft Bülows in Rom uner⸗ 
ſchütterlich feſt ſtand. Salandra begründet auch 
ſehr eingehend, warum Italien „die einzigartige 
Gelegenheit dieſes Krieges“ nicht vorübergehen 
laſſen durfte und warum es ſich gegen die Mittel- 
mächte wenden mußte. Nicht, weil es die An⸗ 
BlieDeräng der italieniſchen Provinzen 

Oeſterreichs brauchte, ſondern weil nur dadurch 
die Möglichkeit gegeben war, die Vorherr⸗ 
ſchaft in der Adria an ſich zu reißen. Zu 
dieſem Ziel war nur der eine Weg über die 
Trümmer des Dreibundvertrages hinweg denkbar. 

Die Lüge, die Deutſchland der Kriegs⸗ 
ſchuld bezichtigt, iſt noch niemals zuvor ſo völlig 
klar und eindeutig widerlegt worden wie durch 
das jetzt von Salandra zum erſten Male ver⸗ 
öffentlichte Schreiben der italieniſchen Regierung 
an die engliſche Regierung im März 1915, zu 
einer Zeit alſo, da man in Rom den Wortlaut der 
Kriegserklärung an Oeſterreich-⸗Ungarn 
entworfen hatte und mit der Entente nur noch 
über die Höhe des Kaufpreiſes feilſchte: 


„. . man muß berückſichtigen, daß Italien] K 
— von niemand angegriffen oder 
provoziert — 11 nichts gezwun⸗ 
gen iſt, ins Feld zu ziehen und den überaus 
großen Gefahren und der Verantwortung für 
einen Krieg die Stirne zu bieten, es ſei denn 
durch den Wunſch, die Brüder vom fremden 
Joch zu befreien und einigen grundlegenden 
und a nationalen Beſtrebungen zu 
genügen.“ 


Schleſiens, darunter Breslau, 


längſt 


Dieſes denkwürdige Aktenſtück, das die e twahten 
Gründe des Kriegseintrittes Italtens je je" hoar⸗ 
genau dräziſtert, iſt von Baron S. Son nino 
gezeichnet, und der es dem Lord Grey überreichte, 
iſt der damalige italieniſche Botſchafter in Lon⸗ 
don, Marquis G. Imperiali, geweſen. Trotz⸗ 
dem haben die gleichen, Sonnino und Imperiali, 
als Vertreter Italiens in Verſailles den Mut ge⸗ 
habt, ihre Unterſchriften unter einen Friedens⸗ 
vertrag zu ſetzen, der „Deutſchland und ſeine Ver⸗ 
bündeten als die Urheber des Krieges“ verant⸗ 
wortlich macht und fo die ungeheuerlichſte Lüge 
von der alleinigen UT, Deutſchlands für 
alle Zeiten feſtlegen will . 


R. W. Politka. 


N. Wirth ſpricht in Breslau 
über Oftfragen 


(Telearaphiſche Meldung) 


Breslau, 23. Februar. Die Zentrumspartei 
veranſtaltete geſtern in Breslau eine gut be⸗ 
ſuchte Kundgebung. Reichsinnenminiſter 
Dr Wirth, mit lebhaftem Beifall begrüßt, hielt 
eine Rede. Er kennzeichnete die ſchwierige Lage 
Deutſchlands, betonte aber, daß auch andere 
Länder mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hätten, daß z. B. das engliſche Budget 
einen Fehlbetrag von 1 Milliarde Goldmark 
aufweiſe. Unſere finanzielle Lage ſei ſchwer, 
aber nicht ſo, daß heute von einer neuen Ka⸗ 
taſtrophe geſprochen werden könne. Der Mi⸗ 
niſter kritiſierte ſcharf den Auszug der Rechten 
aus dem Reichstage, die ſich damit der Mitarbeit 
und der Verantwortung entziehe. In der Oſt⸗ 
frage ſei die Grenze für die mögliche Hilfe 
gegeben durch die finanzielle Leiſtungs⸗ 
fähigkeit. Es ſei gelungen, weitere Kreiſe 
in das Geſetz 
einzubeziehen. Bei der Hilfe für die Landwirt⸗ 
ſchaft müßten die Intereſſen von Produzenten 
und Konſumenten ausgeglichen werden. Man 
könne auch nicht die geſamte Handels 
politik in Frage ſtellen. Ein Vergleich etwa 
der Getreidepreiſe in Deutſchland und auf 
dem Weltmarkt zeige, was bereits für die Land⸗ 
wirtſchaft getan worden jei. Dr. Wirth wies a 
die Welle des Radikalis mus hin, die ee] 


das Volt gehe Der Kapitalismus in 
27171 heutigen en ſei Gegenſtand der 
Kriſe. it Sch! agworten ſei unserer 


Lage nicht N Die ſeit dem 14. Sep⸗ 
tember Deutſchland entzogenen 2 Milliarden 
Ang fands gelder würden nicht unter der 
Deviſe „Brechung der Zinsknechtſchaft“ zurück⸗ 
kehren, ſondern nur bei einer vernünftigen 
Wirtſchaftspolitik. Vertrauen zu der 
Arben der Regierung ſei notwendig. Das große 
Erbe, das wir übernommen haben, ſei die dent 
ſche Einheit, das große nationale Ziel, die 
Freiheit des deutſchen Vaterlandes. 
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Wirtin zu mißhandeln. Am Landes i 
their and, on de Gernirntivar] Herabſetzung des polniſchen Eine fliegende Höllenmaſchine 
waren von Unbekannten, vermutli ommuni« R 
ften, rote Naß nen aufaeaogen worden Wegen] Patzellierungskontingents Verſache mit einem englischen Kriegsflugzeug 
ber Su“ entre 3 8 aan (Telegraphiſche Meldung) 
mer an den Ausſchreitungen verhafte wei von 0 5 iti art 
(Telegraphiſche Meldung) ihnen hatten geladene Piſtolen bel ſich. Warſchau, 23. Februar Wie das Blatt der E 3 . Sag 
Berlin. 23. Februar. Das Reichsbannerſ Auf dem Gaukongreß erklärte Hitler, der polniſchen Regierung, die „Gazeta Polſta“, mit⸗ flieg 4 inc Armee -Flug⸗ 
peranftaltäie ans Anlaß des 7 art: stages Kampf um die Seele des deutſchen Volkes werde teilt, iſt dem Seim von der Regierung ein zur Erprobung eines neuen A A 
der Organifation in Berlin wie im gan 174 Rech weiter gehen, bis eines Tages der Sieg errun⸗ Geſetzentwurf vorgelegt worden, nach dem zeug⸗Typs abgeſchloſſen. Bei der neuen Ma 
een Fun r 2:6 RT: gen jei. ausnahbmsmweije für das Jahr 1931 das im ſchine, die wie es heißt, eine Umwälzung des 
ver, im a üegenibe:, ben, Oop g De ene Feen ee eres I der Safe erbefähten dete, Danke 
Pp R ag ite Chu‘ Nationalſozfaliſtiſche Ausſchreitungen Poſen und Graudenz um insgeſamt 90 000 Hektar es ſich um einen einſitzigen Armee. Doppel. 
formation (Schu fo), die nach den letzten Reichs⸗ in Köln berabgeſetzt werden oll. Das Blatt begrün- decker, den man als fliegende Lafette an 
tagswahlen als Gegengewicht gegen die national» 8 det dieſe Maßnahme damit, daß die allgemeine ſprechen könnte. Er beſitzt 6 Maſchinengewehre, 
ſozialiſtiſchen Sturma 1 gebildet worden Felegrapbifäe Meldung) ae & Lund Ad E deren Schußbahnen konvergierend in einem Punkte 
Ware . sie een Köln, 3. Februar. Etwa 240 SA-Leute der Bodenpreiſe zur Folge gehabt babe zuſammentrefſen: alle 6 Geſchütze werden vom 
1219 er berechne inerben mußte NSDAP, unternahmen geftern vormittag einen Piloten mit einem Handgriff zur gleichen Zeit 
ſchon gegen 14 Uhr von der Polizei abgerie- . le dem Richnarſch 8 bedient. Die Maſchine ſoll bei einer Geſchwindig · 
70.0. dir Zeichner]  Unterfählanungen bei einer —|tr ern can m0 au nano bier 20 
verſchiedenen Plätzen Berlins geſammelt hatten, die Durchfahrt eines Straßenbahnwagens ver. Krankenkaſſe pfündige Bomben mitführen und mit dies 
um mit Fahne und Mufit den Marſch nach hindern. Als der Straßenbahnführer ſich troß · Laſt bis zur Höhe von 8 000 Meter ſteigen können. 
dem Luſtgarten anzutreten, beendet. dem onichidte, weiter zu fahren, ſchlug ein 


SA-Mann die Scheibe des Vorderperrons 
Oberpräſident a. D. Hörſing 


ein. Der Täter wurde zur Feſtſtellung der Per⸗ 
teilte in ſeiner Anſprache mit, daß bereits 160 000 
Mitglieder im Laufe der letzten Monate aus den S 


Neichsbannertreffen 


im Berliner Lustgarten 
Aus Anlaß des 7. Gründungstages 


(Zelearapbiihe Meldung) 


Köln, 23. Februar. Nach Unterſchlagung von . 
n . Aus Aller Welt 
Sieglax iſt am Sonnabend der ahr: alte 
Geſchäftsührer Joſef Over geflüchtel“ Gegen] Der Slektrische Wauwau 


eihen des Reichsbanners herausgezogen Uniformen trugen. Die mit der Feſtſtellung | ibn iſt Haftbefehl erlaſſen worden. . a E 
und einer befonderen Ausbildung für die] beauftragten Polizeibeamten wurden von den Na⸗ 3 | _ Breslau. Einem Erfinder aus Breslau 


ſogenannten Schu bfor mationen unter tionalſozialiſten umzingelt und tätlich ange⸗ 
worfen worden ſeien. Es handele ng nicht umlariffen. Die fofort eingeſetzte Bereitſchaft der 
0 


ang 
es, einen modernen Sicherheitsſchutz ge ſchaffen, 
Polizei mußte erſt von ihrem Gummiknüp⸗ 


7 1 ten als „elektriſchen Kettenhund“ 
Friedensrede eines engliſchen TCC 


in Bürgerkriegserfolg der innerpolitiſchen Geg⸗ bel Gebrauch machen, um die Beamten zu bes kleinen Käſtchen, das an Geldſchränke, Schreib⸗ 
ner ſei von heute ab unmöglich. Das eih3bane| freien. Die Nahe in kurzer Zeit Ioleber Weltlriegsgenerals maſchinen, Schmucklaſſetten aber auch au Autos 
ner ſtehe bereit, jedem Ruf der legalen Staats- hergeſtellt. unauffällig angebracht werden kann. Die Erfin⸗ 
guet au folgen 15 . werde 17 ge; — (Tele araphiſcch Meldung dung beitebt ee N Air 17 
eg. Pere g ra fn u z geben ein beo in 7 Lenden, 23 Februar. Der britische Heerführer alepbarat, der durch Elektrizität geſpeſſt wird. 
e ed, Sede ee, n ele aue muͤrſe e. ee erh W ee me ei Amen 
onbere Au gabe nur erfällen, wenn a bie über- in Wolfenbüttel vor dem Verband ehemaliger englischer Kriegsteil⸗ die „Kette alſo das elektriſche Kabel, iſt gegen 
rteili utzformation der Republik bleibe. f 


nehmer zur Frage des Weltfriedens, man müſſe Berni tung geſchützt, denn im Augenblick ihrer 

ien eee ſich fragen, ob die Pazifiſten wirklich irgend⸗ Verben gen 25 Durchſchneidens wird die 
welche Fortſchritte auf dem Wege zur Herſtellung] Signalanlage ebenfalls in Tätigkeit geſetzt. 
des wahren Friedens machten. Bewußt oder un⸗ 
berwußt verſuchten die Sieger in Verſailles kn einem Streuhaufen begraben 

ropa in zwei Gruppen von Nationen zu teilen, . N 5 5 
die eine reich und mächtig, die andere arm und 2 egen ee K 4. 5 
ohnmächtig. Ein ſolcher Zuſtand ſei vollkommen gen hatten drei ſechs Jahre alte Kinder beim 
unvereinbar mit der allgemeinen Abrüſtung und Schlittenfahren in einem Streuhaufen eine Höh⸗ 
daher unvereinbar mit dauerhaftem Frieden. Es fung entdeckt und dieſe als Unterſchlupf bei einem 
ſieht jo aus, als ob die Abrüſtungskonſerenz zu einfehenden Schneeſturm benutzt. Der Streu- 
einer Sitzung der Direktoren eines Rüſtungskon⸗ haufen ſtürzte plötzlich zuſammen und begrub die 
jernd werden ſoll. Europa kann es nicht jo un. Linder unter ih. Als man fie später vermißte, 
begrenzt weiter treiben. Bald wirb vielleicht mit uchte und dabei auf die Unglücksſtelle ſtieß, 
vielen Dingen endgültig Schluß gemacht werben, wi Ber 200 wih Bam: Be a 775 
darunter Kriegsſchulden und Reparationen. Große er ie ie R 1 
Ereigniſſe liegen in der Luft. Keine Regierung : 
auf Erden kann ihnen Einhalt tun. Aber die vor Der verschwundene Pilsudski- 
maligen Kriegsteilnehmer Europas können viel⸗ Sabel 
leicht entscheiden, ob fie durch friedliche ober krie⸗ 
geriſche Mittel zuſtande kommen ſollen. Warſchau. In einem Bericht aus Madeira 


in Kriegsplan zur Niederringung der Ar 
beitsloſigkeit müſſe das Programm werden. 


Adolf Hitler in Braunſchweig 


Eine unruhige Gautagung 
(Telegraphiſche Meldung B 
Braunſchweig, 23. Februar. Anläßli ihres 
Gauta Pe 8 lt . 1 an 


dem a N Adolf Hitler teilnahm, veranſtalte⸗ 
42 . yir am Sonnabend abend 


Wolfenbüttel. 23. Februar. Trotz des Ver⸗ 
botes politiſcher Demonſtrationen hatten ſich 
geſtern etwa 1 000 Kommuniften aus Hanno» 
ber, Lehrte, Peine und anderen Orten hier ein 

n 


fügerbeamte, verfuchte, die auf Laſtfraft⸗ 


ben Nee 5 von 12 Fach 
einen Fackelzug. Für andere Verbände be- beamten war von Kommnuniſten einge o 
tand unt fear Dt Bei dem Umzuge ] en worden. Zu ihrer Befreiung wor ein 
urch die Stadt kam es Br zu Zuſam⸗ S 
menſtößen mit N N egnern. Es gab 
auf beiden Seiten Verletzte. In der Innen- 
adt herrſchte bis in die Nachtſtunden Un ruhe. 
njammlungen wurden von der Polizei ze reut. 
Im Laufe der Nacht kam es zu weiteren Zwie 
ägnfälten In einer Gaſtwirtſchaft in der 
ähe des Hauptbahnhofes follen Leute verſucht 
baben, Möbelſtücke zu zertrümmern und die 


Flu R t * 4 gi Anzahl Demonſtranten 


Maſſenvergiſtungen auf einem Schiff 


(Tgle graphie Meldung 


Konſtantinopel. 23. Februar. Der Kapitän 
und die Mannſchaft des im Hafen von Smyrna 
vor Anker liegenden Schiffes „Ruſtem ine“ find nach 
Genuß einer an Bord bereiteten Mahlzeit ſchwer 
erkrankt. Der Kapitän ſtar b nach kurzer 


i . id 
a ſchalls Pilfudſki geichehen iſt. Der Sãbel iſt 
. Laſtenausgleich ‚ tatſächlich im Salonwagen des Marſchalls, der 
1 = ne u de Rot . in der Ware Haupfitabt, ehgefuppel wurde, 
rgleich m ringen edürfniſſen ü idt 
um reichenden Geldmittel die zu ihrer Be⸗ ai aus Vergelichtekt des Schaffners liegen ge⸗ 


3 Zeit. Der Beſitzer des Schiffes, der gleichfolls weiter zu entwickeln. Daher ſtellte die Landtags- Kriegsminiſters U lte. ei 
1 Ich benutze in meinem Haushalt ſtets Peka⸗ Seife. an Bord gegeſſen hatte, ſowie 7 Mann der Be- fraktion der Deutſchen Volkspartei einen Anton 1. at 5 Da ae m. eres a 

EN Diele entſpricht allen Anforderungen der neuen ſatzung wuren in beſorgniserregendem Zuſtande ar pe? die Nechnungsanteiſs der Provinzen | Madeira geſchickt worden. Außer der Sabel ſeien 
. us eingeliefert. Die Staats- Ostpreußen, Bofen und eſtpreu ßen auch noch zwei Flaſchen alten Ungar ⸗ 
RR anwaltſchoft it mit der Unterfudung der An Eo zen Weires 9 N . bie a . Ma gen 
Er q e N mi u egi zirke 58 Li — mi ickt w „di i i 

x Hände und ſpart Zeit. gelegenheit beſchäftigt. t d. O. um 20 Prozent zu N r ebe 1 5 — ö 

2 — — — — — —— —— 2 —— ..... ——— —— —„— — — — — - — — — — — 
1 ander, Und ſeltſamer Weiſe nahmen faſt überall In di Augenblick te das Tel . 
ERDE OHNE -HUN ER was 
= fallende Formen an. x ging lachend und unbekümmert au das 
F LON HERMANN HILGENDOR Fr e| „Gt seibär tan man eee der > Er orte 

BE 1 ge 
. N } \ n in orgenſt 3 0 d mu 1 imer 
r...... Se Sad m a nie Toren C 
18 i feindliche Lager geſpaltet, die ſich vorerſt mit] Frucht auseinander. ö natürlich der Polizei unmöglich, ich an Hun⸗ j ich die Sti 

1 Bone, wenn auch harten Worten, grimmig be- .. allen Abteilungen ſtrömten die Menſchen derten von Stellen 55 Ki 1 pe u Ina nt 11 Bd, mh ihm am 20 
ve fehdete * 5 r 7 7 N 1 * t w „ i üttert . m, 
= 3 wer, zerfiel zwerſt im die Gläubigen . & ee 24. ſie nt ‚ Ichwanger und voll einer geſpannten Atmoſphäre, er date eine Bifton in dieſem ugenblid. Eine 
5 Die Unglä igen brüfften irgendeine Raferei getrieben bie a Il fan 8 e f . . Bei in Jer fi noch Vier de Telephonbii los ihn wie- 
ar b 5 * ? n „ ö r lie „ohne 

5 rl 1 556 N kant Ihr?" 3 bern Pas 8 he die wenigſten klar waren, 8e ungeheuren, wirt-] der aufzubängen und taumelte zum In ie 
3 Irgend eine irrfinnige Reklame Man batte dich gegenſeitig beleben Bei ft, fenden und ſoziglen Veränderungen dieſe Er-| Er ſah einen Augenblick auf die Schlachter, 
5 "Bldbe Dämels Ihr -. Sr angegriffen f 2810 erf dam % eg Tu biete chreckliche Ah⸗ Scheel ver „ 
® NAT u führen ich b 2 — Verte t 5 Beitpiee! Men e 8 2 75 Iren | 

x „Leit dach Ihr Narren Ranger ſogt] Worte, die Bin überzeugten, denn jeder ftand 2 Mövenſtraße 5 Fabrik des Groß ⸗ Sei Vet 15 1 zerfallen aus, es war 
4 BT glaubſt bu der Direttor unferes N . * ſchlächters Franz Adam Gelbert. . auf einmal das Geſicht eines alten Mannes. 

Br Saag skrenben bang nf er un o erſten Fäuſte auf.. Er batte für ein Ezpeditionsſchiff den Auftrag] Als ſich einer räuſperte, fuhr er aus feinem 
” Du Duſſel, begreifft das natürlich nicht! .. einander erhalten, das Schiff mit Hartwurſt zu verprovian⸗ Dahinbrüten hoch. 

- „Bon nem Perl wie bir is fein MI zul Irgendwo fiel behenb ein Schuß dierte nach einten ame gehen uber annon-| Cr eßz die Leute mit, erloſcenen Argen an. 
= 1 Und daun waren diese beiden Oeere ni ichts als] eierte nach einigen Fleiſchern als Aushilfen, „Ihr könnt gehen . . fante er plötzlich rauh 


und machte eine Bewegung mit der Hand, als 
könne er die Leute ſamt 1 furchtbaren Ge⸗ 
danken mit einer Handbewegung wie Kreideſtriche 
aus dem Sein auslöſchen. 

„Warum?“ fragte der erſte erſtaunt. 

Gelbert lachte. Ein verzweifeltes, hyſteriſches 
Lochen. Es klang jo unnatürlich, daß der fragende 


" Fleiſcher einen Schritt vom Schreibtiſch zurück⸗ 
er. 


4758 ee me N ſeinen ri 
vaum ein end großer, ie 
tiger Fleiſcherburſchen warten, die auf Ki Un» 
nonce gekommen waren. 

ch ar Zeitung mit der jenfationellen Ueber: 
ſchrift. 


9 möcht mal mit nem Hieb deinen Erd- eine tobende, ſchreiende, ſchlagende, kämpfende 
AR ap rung , tunterhauen, da kommt nicks als Maſſe 
9 raus... 


— — — —— — — — — e, 
Da ſteckt Moskau binter . ſchrie jemand. war Inmptomatijch für die ganze Welt. Genau 
Wohl deine Grohmutter du Kaffer .! e Dane fo war jetzt eine neue Pfpchoſe in 
ol ö RL . e i 
Steht nich in allen Zeitungen das gleiche“ ge Welt gekommen 
Und das war für alle einleuchtend. Wenn all Die g Welt zerfiel in zwei Lager, die fi 


1 ch * ; a . 
1 eitungen aller Richtungen das ſchrieben, dann.. mit einem Haß bela ften, wie ihn die ſchlimm⸗] den Kopf geſchüttel“ und nur gefagt: uner- „, Der breitſchultrige Geſelle erſchrak vor dieſem 
8 ha te mo etwas 8 ſten Religionskriege nich Gezeigt denen 5 i f a er die 8 * 33 a 1 7 ich brauche euch nicht mehr. Da bat 
= nd dies war roße Trick, remen \ — weiter batte er über die Sa nicht na „Nein, rauche euch nicht mehr. Da 

} i 0 Ehetion Tatſächlich delirierre die Stadt von dem Mo- ‚To war mit — nen Opel irgendein Narr eine Erfindung gemacht 


7 geweſen denn auf der nächſten ſondern 
8 i de ht ilungen bündelweiſe die roten ment an, wo bie Zeitungen über die Menſchen wagen ins Geſchäft gefahren. Ibe in bi ; 
4 Ban 5 1 e eilung berge 2. ie ſche ; 85 hun, e und und auf den beſten Wege Gelbert wurde in dieſem nblid 


der Beis 
2 8 tung in fei bewußt. te 
5 Brüder eure Zeit ift gekommen! Der ne dier E a e 


treit! nk! Zwietracht! ein permögender Mann zu wer i iſch. 
N Mt tot. Das Kapital liegt in Agonie. i 2 175 1 75 Früchte dieſer glorreichen i Er — 5 beſter W pfiff vor ſich aus der Taſche und bieb fie auf den Tiſch 
. den Todesſtoß Erfindun Hin, Seine Stimme kreiſchte noch immer hyſte riſch 
8. fammelt Euch!“ Eine Erfindung, die aus der Welt ein Para- Fein Jungens !. „ sagte er zu ben als er ſchrie. 


da . leſt. . ſelbſt. .. Irgendeine 
blödſinnige Erfindung.. man wird keine — 
ſcher mehr gebrauchen. Die Wel. wird Pillen 
freſſen ._. — dieſe Narren daran krepie⸗ 


85 bisher noch nicht gebrannt hatte, brannte] dies hätte F wo können, wurde durch die Machen - tern, „. ich werde Euch alle gebrauchen lönnen. 


Man brüllte . man tobte . man ſchrie. ihaften des Profeſſors und Dr. Neſpis zu einer] Freut Euch : ich zahle aut und Ihinbe meine 
f 22 Zug donnerte über Brücken, knatterte über] Hölle für die Menſchheit. Lerte nicht mit der Abel 1 


Briten, fuhr fauchend und brüllend über Tun- Zuerſt Kum der Streit nur um die Möglich-! Er war wirklich ein anständiger dachte ber 
nels. n : 


— — — * 7 > tet 
keit oder Unmöglichkeit der Erfindu Die Leute lächelten zufrieden und n 188cuft vert 
Drinnen im Zuge aber delirierte die Hölle der In den Elektriſchen, in den use babaln, „Endlich einmal wieder Arbeit und dazu noch be ee r 
entfeſſelten Meinungen. ; in den Zügen .. überall, wo viele Menſchen zu-] bei einem feinen Kerl geſagt, für die Expe ae 1 
Der Zug kam nie an ſein Ziel. a ſammenkamen, prallten die Meinungen aufein⸗-“ „Die Papiere .. . fſagte Gelbert gut gelaunt. Fortſetzung folgt) 
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Mormachrichti 


(3 Beilage der Ostdeutschen Morgennos! 


en. 


Dresden — Berlin 52 


Meiſterleiſtungen des Sportklubs 
im Fußball⸗Städtekampf 


Berlin nicht viel beſſer als Südoſtdeutſchland 


[Eigene Draht meldungen) 


Berlin, 22. Februar. 


In der Berliner Mannſchaft war in der er⸗ 


Der Berliner Preußenplatz befand ſich bei der|ften Spielhälfte das Nivean gleichmäßig. Dann 


Ungunſt der Witterung in geradezu unmöglicher 
Verfaſſung. Trotzdem hatten ſich 35 000 Zu⸗ 
ſchauer eingefunden, um der allſeits mit Span⸗ 
nung erwarteten Begegnung der Fußballmann⸗ 
ſchaften von Berlin und Dresden beizuwohnen. 
Die Hingabe der Spieler, die ſich auch 
durch die troſtloſen äußerlichen Begleiterſcheinun⸗ 
gen nicht entmutigen ließen, tat das ihrige, um 
das Intereſſe der Zuſchauer nicht zu enttäuſchen. 
Mit einem wohlverdienten 5:2-Siege verließen 
die Dresdener den Platz. Ihre größere Beweg⸗ 
lichkeit, die körperliche Verfaſſung, gab letzten 
Endes den Ausſchlag. Dresden verzichtete auf 
die Mitwirkung von Sackenheim, für den 
Schlöſſer im Angriffszentrum ſpielte. Somit 
beſtand die Mannſchaft der Gäſte mit Ausnahme 
von Liebig im Tor und Lohſe als rechter 
Verteidiger ausſchließlich aus Spielern des Dres⸗ 
dener Sport⸗Clubs. Aus der Geſamtleiſtung 
kann man ohne weiteres entnehmen, 


daß der Dresdener Sportelub bei den 

Kämpfen um die Deutſche Fußball⸗ 

meiſterſchaft diesmal eine ganz große 
EN Nolle ſpielen wird. 


Vor allem gefiel die Angriffsreihe außerordent⸗ 
lich. Die taktiſch 8 flache Kombina- 
tion, die ſchnelle tſchlußkraft jedes Stürmers 
verdienen uneingeſchränktes Lob. Der Star war 
natürlich R. Hofmann, aber auch ſein linker 
Nebenmann, der allerdings ohne viel ſportlichen 
Takt auftretende Müller, über in = In der 
Läuferreihe war Köhler ber bee ann. Von 
den Verteidigern ſtand Lohſe weit über Herzog. 


aber ließen die Spieler nach, Gehlhaar ar- 
beitete ausgezeichnet, Wilhelm und Müller 
als rechte Läufer fanden ſich mit den Bodenver⸗ 
hältniſſen nicht ab. Im Angriff verſagte der 
linke Flügel, da ſich Kirſay und Pahlke im 
Zuſammenſpiel nicht finden konnten. 

Gleich in den erſten Minuten kam Berlin in 
eine ſchwere Bedrängnis, 


ſchoß aus einem Ge⸗ 
ins leere Tor. 


elt ni Ai 


Pure dien f chſchuß von Ru Ber 
ri inen Na U hd 
kin wieder gleich b 


verwandelte R. Hofmann in der 22. Minute 
den von Wilhelm verwirkten Elfmeter. 
Acht Minuten ſpäter ſchoß ein Dresdner Stürmer 


wieder unhaltbar ein und ſchließl Ute R. 
Hofmann ber 40. Minuie del Gre, bug auf 


Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte 
daß Süddeutſchland gegen die Dresdner ſel 


t bei 
ſtärkſter Bei kei . ät i 
At eee e DER, ſo iſt 


Verbandsſpi is 8 
f ee er u = or Er, 
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Italien— Oesterreich 2:1 


[Eigene Drahtmeldung! 


Mailand, 22. Jebrnan. 


Bor 50 000 Zuſchanern kam in Mailand der Fußballänderkampf Italien 
zum Austrag. Die Italiener ſiegten knapp 2:1 (1:1). Oeſterreichs Elf 

lag nur während der erſten Viertelſtunde etwas im Vorteil. Die übrige Zeit, beſon · 
ders nach dem Seitenwechſel, beherrſchten die Italiener das Feld. 
Oeſterreich ging zunächſt durch einen Kopfball des Linksaußen Horwath in 
Führung. Der Ausgleich ließ aber nicht lange auf ſich warten. Der hervorragende 
italieniſche Mittelſtürmer Mezza ſtellte im prachtvollen Alleingang den Gleich · 
fand 1:1 her. Nach dem Seitenwechſel ſtürmten die Italiener weiter an, ohne 
etwas zu erreichen. Erſt dem aus Argentinien herübergekommenen Orſi gelang 


1 


es in der 14. Minute, den ſiegbringenden Treffer zu erzielen. Kurz vor Schluß ver⸗ 
hängte der Schiedsrichter einen Elfmeter gegen Oeſterreich, den Drfi 
aber in die Hände des öſterreichiſchen Torwarts ſchoß. 


Niederlagen der Gleiwitzer 
Dberligavereine in Oſtoberſchleſien 


Amatorſki ſchlägt BfB. 6:3 


In Rückſpiel ſtanden ſich auf dem Amatorſki⸗ 

Platz BfB. — Amatorſki gegenüber. Die Re⸗ 
vanche für die ſeinerzeit in Gleiwitz erlittene 
2:5⸗Niederlage iſt Amatorſki alſo glänzend ge- 
lungen. Das Vorverhältnis entſpricht nicht dem 
Spielverlauf. 
In der erſten Zee waren die Gleiwitzer 
ihrem Gegner ſpieltechniſch hoch überlegen und 
brachten dies auch durch 3 ſchöne Tore zum 
Ausdruck. denen Amatorſki nur eins entgegen⸗ 
jegen konnte. Nach der Halbzeit findet ſich Ama 
torfki beſſexr zuſammen. Niechziol holt ein 
Tor auf. Bald darauf wird Amatorſki ein Elf⸗ 
meter zugeſprochen, den Niechziol zum 3 Baim 
verwandelt. In der zweiten Halbzeit iſt Ama⸗ 
torſki überlegen und drängt VfB. in die eigene 
Spielhälfte zurüg. Bei einem Angriff auf das 
Gäſtetor erzielte Urbainſki den vierten Treffer. 
Aus einem Gedränge vor dem VfB.⸗Tor bucht 
Niechziol durch Kopfball das fünfte Tor. Aber 
die Schußfreudigkeit des An S. Sturmes iſt noch 
nicht befriedigt. Ein nochmaliger Angriff auf 
das Heiligtum von VfB. bringt den 6. Erfolg. 
VfB. hinterließ einen guten uck. 


Naprzod Lipine — 


Vorwürts Naſenſport 5:4 


Auch in dieſem Spiel iſt den Oſtoberſchleſtern 
die Revanche, allerdings mit einer großen Por⸗ 
tion Glück, gelungen. Die Gleiwitzer waren 
ihrem Gegner beſonders in der erſten Halbzeit 
weit überlegen und erzielten gleich in den 
erſten Minuten zwei Tore. Ein Elfmeter wird 
von Komor verwandelt, ſo daß die Partie jetzt 
2:1 für Gleiwitz lautet. Bei einem Angriff auf 
das Gleiwitzer Tor gelingt es Komor, den Aus⸗ 
gleich zu erzielen. Das Spiel wird jetzt teil⸗ 
weile unintereſſant, da ſich beide Mannſchafben 
auf dem moraſtigen Boden nicht richtig bewegen 
können. Kurz vor der Halbzeit erzielt Zua bei 
einem Durchbruch das dritte Tor für Naprzod. 
Nach der Pauſe iſt Naprzod überlegen. Aus 
einem Gedränge vor dem Gleiwitzer Tor erzielt 
Zug das 4. und gleich darauf Kaczmarek das 
5. Tor. Kurz vor Schulß fällt für Vorwärts 
Raſenſport der 4. Treffer. . 4 


. - 


Zaborze — 09 ausgefallen! 


Unverantwortliche Nückſichtsloſigkeit der Berbandsbehörden 


Zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeit[lau 06 ſchaltete den zweiten Vertreter der Mer 


kam die oberſchleſiſche Sportgemeinde um ein 
Spiel der Südoſtdeutſchen Fußball- 
meiſterſchaft. Das mit rieſiger Spannung 
erwartete Zuſammentreffen zwiſchen Preußen 
Zaborze und Beuthen 09 mußte abgeſagt wer⸗ 
den. Die Enttäuſchung darüber war natürlich 
allgemein. Auf ſolche Schickſalsſchläge muß man 
ſich bei dieſen Witterungsverhältniſſen gefaßt 
machen. Man kann aber nun endlich erwarten, 
daß die Verbandsorgane Rückſicht auf ihr 
Publikum nehmen. Was ſoll man dazu 
ſagen, wenn man hört, daß das Telegramm aus 
Breslau, das die Abſage enthielt, bereits am 
Sonntag früh um %7 Uhr in Beuthen eintraf. 
In Breslau wußte man alſo ſchon am Sonn- 
abend Beſcheid, hielt es aber nicht für notwendig, 
wenigſtens die Zeitungen in Oberſchleſien tele⸗ 
phoniſch zu unterrichten. Vielleicht ſchneidet ſich 
der Südoſtdeutſche Fußballverband einmal ins 
eigene Fleiſch. Zu wünſchen wäre es ihm wirk⸗ 
lich, denn wer nicht hören will, muß fühlen. Die 


vielen Hunderte, die vergeblich nach Zaborze ges]: 


kommen waren, haben nicht ſchlecht geflucht. 
Die Meiſterſchaft iſt leider wenig an dieſem 
Sonntag gefördert worden. Sicherlich wird es 
zum Schluß Terminſchwierigkeiten geben. und 
vielleicht kommt Beuthen 09 dadurch um ſeine 
große Frühjahrsreiſe. Der klare Sieg von 
Breslau 08 über Viktoria Forſt mit 4:2 hat 


die Lage etwas geklärt. Die Forſter kommen ! 


für die Entiheidung kaum in Frage. 
bleibt Breslan 08 ſtark zu beachten. 


derlauſitz, Cottbus 98, mit 6:0 aus. Breslau — 
Oberſchleſien dürfte auch weiter die Loſung in 
dem Wettſtreit ſein. 


Im Kreis I iſt nun der Stand folgender: 


Sp. gew. un, verl. Tore BE 

Breslau 08 4 2 2 — 83 623 

. 06 Breslau 4 2 — 2 18:15 44 

en Zaborze 3 1 1 1 24 82 

Cottbus 98 4 1 1 2 ar = 
Beuthen 09 2 1 —— 1 9: 

Viktoria Forſt 3 41 — 2 79 224 

Im 


Kreis ll 


Be DR ae iſchen e Görlitz 
un Görlitz ſowie Liegni 
Waldenburg 09 Eounoh 38 


chneetreiben zwiſchen dem VfB. Lan⸗ 


äßigen Abſtänden unter 99 
ies 


Forſt fällt weiter zurück 


Breslau 08 ſiegt glatt 4:2 


Eigene Drahtmeldung) 


Forſt, 22. Februar. 
Im Forſter Stadion, deſſen Grund auch ſtark 
aufgeweicht war, ſtanden ſich der Breslauer 
Sport-Club 08 und der FC. Viktoria Forſt ge⸗ 
genüber. Die Breslauer hinterließen einen aus. 
neten Eindruck und wurden verdiente 4:2 
3:1) Sieger. Insbeſondere zeigte der Breslauer 
griff (ehr gute Leiſtungen und immer wieder 
war es Altmeiſter Blaſ 
vorn — 


Die einzige Schwäche der Mannſchaft 
war Kurepkat im Tor, 


5 5 1 * e an fallen — 9015 
etzten die Forſter nicht energi enug nach, jo 
Kurepfat mit etwas Gi ſich immer no 
aus der Affäre ziehen konnte. Die Forſter haben 
ihren Sturm umgeſtellt und Leopold ganz aus 
der Mannſchaft genommen. Nunmehr zeigt der 
Augrift überhaupt keine Schußfreudig⸗ 
Leit mehr. Es wird zuviel kombiniert und jeder 


Stürmer fürchtet ſich vor dem Torſchuß. Die 


ke, der ſeine Mannen 


überaus ſchwache Leiſtung des Sturmes recht⸗ 
fertigt den Sieg der W ! 
Bereits in der vierten Minute ſchoß der 


Linksaußen der 


5 ( Forſter das erſte Tor, 
vier Minuten 


ſpäter glichen die Gäſte d 
Blaſchke aus, um in der nächſten Minute 
durch den Mittelſtürmer Schreiber 2:1 in 
Front zu gehen. Das Spiel ift zumeiſt offen, 
doch find die BSCer durchſchlagskräftiger als die 
orſter, die im 1 zu ungenau arbeiten. 
urz vox dem Seitenwechſel erhöht der Halbli 
der BScCer auf 3:1. ach der Pauſe ſchießt 
abermals Halblinks das 4. Tor. Nun macht ſich 
der ſchwere Boden doch ſtark bemerkbar und das 
Tempo läßt nach. Die BSCer ziehen einen 


ch Stürmer als vierten Läufer zurück, jo daß die 


4 dann ſehr ſtark im Angriff liegen. Der 
Sturm kann aber die gebotenen Chancen nicht 
verwerten, und nur zehn Minuten vor Schluß ge⸗ 
N dem Mittelſtürmer ein Tor aufzuholen, 
ſo der Kampf mit 4:2 ſchließt. 


Hohe Niederlage der Cottbuser 


Breslau 06 gegen Cottbuſer FB. 98 6:0 (0:0) 


Breslau, 2. Februar. 
Das Treffen um den letzten Platz in Breslau 
zwiſchen dem Breslauer Fußballverein 06 und dem 
Cottbuſer FV. 98 war in letzter Stunde auf den 
Sportfreunde⸗Platz umgelegt worden, der leidlich 
ſpielfähig war, jedoch fo moraſtige Stellen auf 


[Eigene Drahtmeldung) 


erſten Hälfte —, die Verteidigung wurde zu ſturk 
überlaſtet und als die ſchußfreudigen 06-Stürmer 
erſt einmal losgelegt hatten, war es mit der Kunſt 
der Cottbuſer, die ſich die größte Mühe gaben, vor⸗ 
bei. Hanke und K. Meißner fchoffen je zwei 
Tore und Grieger und Pauſch je ein Tor. 


wies, daß das Spielen kein Vergnügen war und 


an die Kämpfer ſelbſtaußerordentlichhohe 
Anforderungen geſtellt wurden. Man hätte 
nach dem Verlauf der erſten Spielhälfte den Cott⸗ 
buſern nie und nimmer dieſe kataſtrophale Nieder⸗ 
lage vorausſagen können, obwohl die beiden 
Außenſtürmer ſehr ſchwache Leiſtungen boten und 
ſich der Angriff im allgemeinen gegen die ſtabile 
und harte 06⸗Verteidigung nicht durchſetzen konnte. 
Dafür war aber die Läuferreihe, wenn auch ein 
wenig zu ſtark auf Deckung eingeſtellt, ſo doch mit 
der Verteidigung, in der Koſſak unftberwindlich 
war, ein ſtarkes Bollwerk, das die Ober nicht durch⸗ 
brechen konnten. Nach der Pauſe wandelte ſich 
das Bild jedoch. Die Cottbuſer Läufer fielen ſtark 
ab — bedingt wohl auch durch das Tempo der 


Eine ausgezeichnete Leiſtung ſah man von 
der 06-Zänferreihe, 


in der nur W. Meißner etwas abfiel. Großartig 
im Aufbau und im Störungsſpiel war Koſſig 
als Mittelläufer, der unermüdlich tätig war. Wenn 
man die ſchönen Kombinationszüge und die Schuß⸗ 
freudigkeit der 06-Stürmer ſah, fragte man ſich, 
wie dieſe Mannſchaft in Beuthen derart hoch 
unterliegen konnte. Der Schiedsrichter Knorr, 
Beuthen, war, abgeſehen von einigen Kleinigkeiten, 
ein abſolut ſicherer und guter Leiter 
des Kampfes, der mit Härte durchgeführt 
wurde, ohne aber die Grenzen des Erlaubten zu 
verlaſſen. 
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| Eislaufverein Hindenburg \$ternitafei 


Eishockeymeister 


Nach Spielverlängerung gegen Eislaufverein Gleiwitz 1:0 


Man muß ſich eigentlich wundern, daß die 
Eisbahn im Frieſenbad in Hindenburg trotz des 
mehrtägigen Tauwetters doch noch ſoweit in Ord⸗ 
nung war, daß auf ihr das Entſcheidungsſpiel um 
die Oberſchleſiſche Eishockeymeiſter⸗ 
ſchaft zwiſchen den Eislaufvereinen Hindenburg 
und Gleiwitz ausgetragen werden konnte. Daß 
natürlich der Kampf infolge des weichen Eiſes an 

ſportlichen Wert viel verlor, bedarf keines Hin⸗ 


weiſes. Zudem befolgten die Gleiwitzer von vorn- dritten Platz zwiſchen Beuthen 09 und Hinden- 
burg⸗Süd mußte vorläufig abgeſagt werden. 


herein die Taktik, ſich ausſchließlich zu vertei⸗ 


Ippelns Damenhandballer 
gefallen in Breslau 


Nur wenig Spiele um die 892 B.⸗Handballmeiſterſchaft 
Reichsbahndamen gegen Sportfreunde Breslau 1:1 


(Eigene Draht meldung) 


a Breslau, 22. Februar. 
Die Kämpfe um die Handballmeiſterſchaft des 
SOL V. fanden am Sonntag bei ſehr ſchlechten 
Bodenverhältniſſen ſtatt und brachten beſonders 
in der Damenklaſſe außerordentliche ſcharfe und 
bitterte Kämpfe. Das Treffen zwiſchen dem 
snlizeiverein Waldenburg und der Reichsbahn 
Oppeln fiel wegen der ſchlechten Platzverhältniſſe 
aus. In Breslau ſtanden ſich der SC. 
Schleſien Breslau und Cherusker Görlitz 
gegenüber. Die Görlitzer waren ein ziemlich 
ebenbürtiger Gegner, mußten ſich aber knapp 
mit 1:2 (1:2) geſchlagen bekennen. Einen Weit⸗ 
ſchuß des Halblinken lenkte der linke Verteidiger 
der Görlitzer in der 15. Minute ins eigene Netz 
und 3 Minüten ſpäter verwertete der Halblinke 
der Schleſier einen Strafwurf zum 2:0. Die 
eifrigen Görlitzer holten in der 27. Minute ein 
Tor auf. Nach dem Seitenwechſel war der Kampf 
weiter ausgeglichen und es gab auf beiden Seiten 
gute Chancen, die ſich aber nicht mehr zahlen⸗ 
mäßig auswirkten. In Cottbus errang der Süd⸗ 
oſtdeutſche Meiſter Boruſſia Carlowitz 
gegen den Polizeiverein Cottbus, der ſich in der 
erſten Spielhälfte noch gut hielt, einen überlege⸗ 
nen 11:0-(2:0)-Sieg. Die Boruſſen zeigten ſich 
wieder in großer Form und beſonders die Stür⸗ 
merreihe war außerordentlich ſchußfreudig. 


digen und nur gelegentlich Durchbrüche zu ver⸗ 
ſuchen. 

Trotz ſeiner eindeutigen Ueberlegenheit gelang 
es dem Eislaufverein Hindenburg in der regulä- 
ren Spielzeit nicht, Tore zu erzielen. Erſt in der 
Verlängerung wurde der zum Siege und zur Mei⸗ 
ſterſchaft notwendige Treffer eingebracht. Die 
beſte Mannſchaft Oberſchleſiens hat den verdien- 
ten Erfolg davongetragen. Der Kampf um den 


Bei den Damenſpielen gab es nur eine 
Entſcheidung. In Cottbus mußte ſich nach einem 
intereſſanten Kampf Gelbweiß Görlitz dem Bf B. 
Muskau mit 0:1 (0:0) beugen und ſchied 
damit von den weiteren Spielen aus. Die Mann⸗ 
ſchaften waren ſich hier ziemlich gleichwertig. In 
Breslau ſtanden ſich die Vereinigten Breslauer 
Sportfreunde und Reichsbahn Oppeln gegenüber. 


Die Gäſte entpuppten ſich als eine ſehr 
ſpielſtarke Mannſchaft, die ſpieleriſch den 
Breslauerinnen überlegen war. 


hälfte e waren, kamen die Breslauerinnen 


in der 13. Minute Nach die Fe e zu 
einer e Nach der Pauſe wurde der 
Kampf ausgeglichener. In der 13. Minute gelang 


es der rechten Läuferin 
Strafwurf den Ausgleich zu erzielen, ſo daß Ver⸗ 
längerung notwendig wurde. n der 
Minute verſchuldete die linke Verteidigerin von 
Breslau einen 13-Meter⸗Wurf, den die Tor ⸗ 
wächterin aber hielt. Trotz größter Anſtrengun⸗ 
en auf beiden Seiten blieb es bei dem unent⸗ 
ietenen Ergebnis. 


7 Harte Pokallämpfe 


Schomberg ſchlägt Heinitz 3:2 

Die beiden Zwiſchenrundenſpiele in Beu⸗ 
then verliefen nicht ohne Ueberraſchung. So 
mußte Heinitz von Schomberg eine 2:3-(1:0)- 
Niederlage einſtecken. Das Spiel war äußerſt 
hart und ſchnell. Erſt gegen Schluß der zweiten 


Spielhälfte kam Heinitz nicht mehr mit und 
mußte dem Gegner den Sieg überlaſſen. Das 


zweite Spiel ſah BBC. gegen Poſt Beuthen als 
ſicheren 3:1 (2:0)-Sieger. Die Ueberraſchung iſt, 
daß die A-Klaſſe faſt gänzlich von der B.Klaſſe 
aus dem Rennen geworfen wurde. 

„Das in Hindenburg angeſetzte Treffen Friſch⸗ 
Frei gegen 1. FC. fiel den ſchlechten Platzver⸗ 
hältniſſen zum Opfer. Auch das Treffen Vor⸗ 
wärts Kandrzin Liga — Ratibor 03 Oberliga 
hatte das gleiche Schickſal. Dagegen gab es in 
Oberglogau ein intereſſantes Treffen, das 


a Oberglogau Liga — BR. Neuſtadt 5:1 

als Sieger ſah. Beide Mannſchaften lieferten 

ſich einen richtigen Punktekampf. Obwowhl die 

Neuſtädter die Ueberlegenheit der Liga anerken⸗ 

1 hielten ſie bis zum Schluß tapfer 
ch. 


Sportfreunde Ratibor — Oſtrog 1919 
Liga 2:1 


Auf dem ſchlechten Platz kam vor vielen Zu- 
ſchauern dieſes Pokaltreffen zum Austrag. Der 
Kampf aging unter Proteſt. Sportfreunde lag 


anfangs im Angriff und kam in der 33. Minute] B 


zum 1. Tor. Oſtrog ſpielte erſatzgeſchwächt ſehr 
fahren. Nach Wiedevonpftff kam tt» 
eunde zum 2. Tor. Es gab dann brenzliche 
Situationen vor beiden Toren. Oſtrog mußte 
als Verlierer den Platz verlaſſen. 


5 Reichsbahn Gleiwitz — VfR. Gleiwitz 3:2 


Bei recht ungünſtigen Platzverhältniſſen ent⸗ 5 


wickelte ſich auf dem aufgeweichten Boden ein flot⸗ 
ter Kampf, der recht hart durchgeführt wurde. 
VfR. fand ſich Rn auf dem Platz zurecht und 
ging nach 15 Minuten mit einem Tor in Füh⸗ 
rung. ch 5 Minuten hatte aber Reichsbahn 
den Ausgleich erzielt, um dann kurz vor Schluß 
der erſten 5 mit einem zweiten Tor in 
ont zu gehen. Nach der Rau) att 
4 beſſere Chancen, aber die Verteidigung von 
VfR. klärte ſchwierige Situationen immer wie⸗ 
der. Mehrere Torgelegenheiten wurden auf bei⸗ 
Seiten verpaßt. Einen ihnen zugeſtandenen 
Strafſtoß benutzten schließlich die Raſenſpieler 
dem usgleichstor. Das Spiel blieb unentſchie⸗ 
en und mußte verlängert werden. In der. 6. Mi⸗ 
nute erzielte dann Reichsbahn nach einem Eck⸗ 
ball das ſiegbringende Tor, 


e hatte Reichs⸗ 8 


8B. Miechowitz - Sportfreunde Oppeln 
Oberliga 10:3 


Auf einigermaßen ſpielfähigem Platze erlebten 
2500 Zuſchauer einen glänzenden Sieg 
Miechowitzer Vereins. In der erſten Halbzeit 
gab es einen ſchönen ausgeglichenen Kampf. Nach⸗ 
dem vom Anſtoß weg die Oppelner in Führung 


7 
Eindruck, ſie würden das Spiel gewinnen. 
bereits nach fünfzehn Minuten ſtand das Treffen 
2:2 und wenige Minuten darauf übernahm 
Miechowitz die Führung, um ſie bis zum Schluß 
mit ſteigenden Torerfolgen zu behalten. In der 
zweiten Spielhälfte waren die Miechowitzer in 
Hochform und räumten ihrem Gegner wenig 
Chancen ein, was aus dem Torverhältnis 6:1 
der zweiten Halbzeit deutlich exſichtlich iſt. 
Torerfolge der Miechowitzer verteilen ſich ziem⸗ 
lich gleichmäßig auf den ganzen Sturm. 


Deutſche Jugendlraft 


Gleiwitz — Beuthen 2:2 

Das Zuſammentreffen der Stadtligamann⸗ 
e von Gleiwitz und Beuthen hatte zahl⸗ 
reiche Zuſchauer angelockt. Obwohl der Platz 
faſt ſpielunfähig war, bekam man ein tpiiches 
Kampfſpiel zu ſehen, das in beiden Halbzeiten 
ſehr flott durchgeführt wurde. Die Gleiwitzer 
Elf, die aus Spielern von Siegfried und Preu⸗ 
gen zuſammengeſetzt war, zeigte ein bedeutend 
eſſeres Spiel. Die Kombination verſtand ſich 
ut. Nach der hohen 7:1-Niederlage vor einigen 
ahren zeigte ſich deutlich, daß der Gleiwitzer 
ezirk einen mächtigen Aufſchwung ge⸗ 
nommen hat. Bei den Gäſten bildeten die Spie⸗ 
ler von Germania Bobrek das Gerippe der 
Mannſchaft. 


er‘ ſchoß der 
rentreffer. 
Kurz vor Schluß mußte der mann "bon 
Schomberg noch einen Schuß des Halblinlen 
Wratzlawek paſſieren laſſen. Mit 3:1 für 09 
fand dieſes intereſſante Treffen ſein Ende. 


Oeſterreich: 


WAC. Wien — Sparta g 2:5. 
Wacker — Bripittenarer Ah 4:3. 
Nicholſon — Sluovan 0.1 


Die 


die Entſcheidung kämpfen. 


Fahresverſammlung des Provinz 


Am Sonnabend fand in Kandrzin die | 

5. ordentliche Jahreshauptverſammlung des 
Oberſchleſiſchen Provinzialverban⸗ 
des für Leibesübungen unter Beteili- 

ung ſämtlicher Verbände ſtatt. Der 1. Vor⸗ 
ſibende, Fabriltirektor Si mel ka, Ratibor, er- 
ſtattete einen eingehenden Bericht über die 
Sitzung des Landesjugendamtes in Ziegen 
hals. In der Hauptſache iſt daraus zu entneh⸗ 


men, daß eine 


weſentliche Kürzung der Unterſtützungs⸗ 
mittel im neuen Etat 


eintreten muß und die e Ausſchußmitglie⸗ 
der erhöht wird. Eine Doppelbetreuung durch 
Regierung und Provinz müſſe künftig fallen ge 
laſſen werden. Im Jahre 1981 ſollen mur fiche 
große Lehrgänge, einer für die männ iche 
und einer für die weibliche Ju ge nd abgehalten 
werden. en bear, zmcn 1 mit * 5 
ſchäftigung der er wer oſen Jugend u 

nahm die Arbeiten der perſchtebenen Verbände 
und Städte auf dieſem Gebiete zur Kenntnis. 
Beſonderes Intereſſe fand der Vortrag des Vor⸗ 
ſitzenden des Probinzialverbandes für Leibes. 
übungen von Niederſchleſien, Studienrats 
Steinhäuſer, Breslau. Er unterſtrich die 
Verbundenheit des ober und niederſchleſiſchen 
Verbandes, die für alle Provinzen vorbild ⸗ 
lich und in der Vorpoſtenſtellung von Oberſchle⸗ 


ſien begrümdet jei. ur 
Dem Preſſewart des Verbandes, Schriftleiter 
üngſt, Ratibor, wurde ſodann vom Vorſitzenden 
i ür die erfolgreiche Vorbereitung der 
ſpiele in Breslau vom Lan⸗ 
der Provinz 


* 
die ihm 5 Kane 
3. Deutſchen Kar | 
deshauptmann verliehene Plakette 


ten zur Abſtimmungsfeier 
nach Beuthen 


ialverbandes für Leibesübungen 


Oberſchleſien überreicht, während dem Vorſitzen⸗ 
den des Schwerathletikverbandes, 5 
S so ne n 3 die 3 
zur Si zeit u raham ausge- 
sprochen wurden. Schrifgüdrer⸗ Oberſekretär 
Str zyb ny, Ratibor, verlas den Jahresbericht, 
demzufolge der Verband im letzten Jahre eine er- 
folgreiche Tätigkeit entfaltet hat und in ſtetem 
Wachfen begriffen iſt. Die anngeſchlo fie» 
nen Sportverbände umfaſſen rund 107 000 
Mitglieder, 96 000 männliche mit 46 000 J . 
lichen und 11.000 weibliche mit 6 000 Jugendlichen. 
Zur Hauptabſtimmungsfeier in Beuthen 

bon Oppeln, Neiße, veugburg und Ratibor aus 
eine Stafette gelaufen, deren Leitung der 
Leichtathletikverband übernahm. Die Ver 

ſelbſt werden den Tag durch Saalfeiern begehen. 


Unter Leitung von Sanitätsrat Dr Kapu ſt e, 
Ratibor, als Alterspräſidenten wurde dann die 
Vorſtandswahl vorgenommen. Si 
melta, Ratibor, wurde als 1. 
wiedergewählt. Der bisherige 2. Vorſitzende, Dro 
geriebeſitzer Stadtwerordneter Dehner, Rati⸗ 
bor, lehnte infolge anderweitiger Ueberlaſtung 
eine Wiederwahl ab und wurde in Anerkennung 
ſeiner hohen Verdienſte um den oberſchleſiſchen 
Sport zum Ehrenmitglied ernannt. Un ie 
Stelle wurde zum 2. Vorſitzenden Lehrer Ku, 
Ratibor, vom Regattaverein gewählt, Zum Schrift- 
führer der altbewährte Oberſekretär Strzy b ny, 
Ratibor, und zu Beiſitzern Hauptlehrer Sei⸗ 
del, Bitſchin, von der DI K., Regierungsrat 
Rzesnitzek, Oppeln, vom SHERB. 
Käſcho witz, Ratibor, vom > 
und Dr. Fränkel, Beuthen OS. vom Leicht · 
athletitverband. 8 


Körnig knapp vor Jonath 


[Eigene Drabtmeldun g. 


Stuttgart, 22. Februar. 

Das fünfte Hallenſportfeſt in der Stadthalle 
Stuttgart brachte nicht nur den erwarteten 
äußeren Erfolg, ſondern war auch in wort⸗ 
licher Hinſicht auf der Höhe. Aus der Reihe 
der Darbietungen ragten natürlich die leicht⸗ 
athletiſchen Wettbewerbe hervor. Den Sprinter⸗ 
dleikampf über 50, 60 und 60 Meter entſchied 
Körnig nur ganz knapp vor Jonath zu ſei⸗ 
nen Gunſten. Der Bochumer hatte den zweiten 
Lauf ganz knapp vor Körnig gewonnen, wurde 


Thunberg zum 5. Male 
Weltmeiſter 
(Eigene Orahtmeldung.) 
Helſingfors, 22. Februar. 
Nach den Ergebniſſen des erſten Tages 
konnte man mit Beſtimmtheit Thunberg 


wieder als Weltmeiſter im Eisſchnellaufen er⸗ 8 


warten. Thunberg errang dann auch am 
Sonntag mit den letzten Wettbewerben einen 
überlegenen Sieg. In den 5000 
Meter lief er die Zeit von 2:24,4 Minuten 
heraus. Im Geſamtergebnis erzielte Thun⸗ 
berg 203,97 Punkte; zweiter war Evenſen 
mit 205,45 Punkten. 


Unſportliche Argentinier 


(Eigene Drabtmeldun a) 
Leeipzig, 22. Februar 
„Das argentiniſche Gaſtſpiel in Leipzig war 
eine wenig ſchöne Vorſtellung des Argentiniſchen 
Meiſters Escrimg La Plata gegen eine kombi ⸗ 
nierte Elf von BfB. und Fortune. Bei Regen 
und Schneegeſtöber und auf völlig durchweichtem 
Boden bekamen die Zuſchauer zwar ein tech ⸗ 
niſch hochſtehendes Spiel der Gäſte 
ſehen, aber auch ebenſoviel Unſportli 
keiten. Der einwandfrei amtierende Schieds- 
richter mußte nach und nach drei Südamerikaner 
vom Platze weiſen. In der erſten Spielhälfte 
ließen die Leipziger viele Chancen aus. Kurz vor 
der Pauſe mußte der erſte Südamerikaner auf 
Geheiß des Unparteiiſchen das Feld verlaſ⸗ 
fen, Auch mit zehn Mann ſpielten die Argen⸗ 
tinier im Felde noch überlegen. Dann wurden 
noch zwei Argentinier vom Platze verwieſen. 
Gegen die acht Uebriggebliabenen wurde nun 
Leipzig überlegen, aber kam zu keinem Tor, da 
der argentiniſche Torhüter jeder Lage gewachſen 
war. 3 Spiel endete ſo torlos. 4 


Mitteldeuiſchland meldet neue Meifter 
ceigene Oraht meldung) 
Leipzig, 22. Februar. 


In den einzelnen Gauen des Mitteldeutſchen SV 


Fußballverbandes werden nun bald alle Meiſter 
ermittelt ſein. Die Sportfreunde Leipzig 
find nunmehr als Meiſter des Bezirks Nordweſt⸗ 
ſachſen anzuſehen, da ſie der Spielvereinigung am 
Sonntag mit 6:0 das Nachſehen gaben. Meiſter 
des Vogtlandes wurde der 1. Vogtländiſche 
JC. Plauen, der den SV. Grünwald im Ent 
ſcheidungsſpiel mit 2:1 niederrang. In Weit: 
ſachſen holte der SV. Planitz überraſchenderweiſe 
gegen den FC. 02 Zwickau nur ein Unentſchieden 
3:3 heraus und muß nunmehr mit Merane 07 um 


9.0 (si) und der leichte E 


4 


aber von ſeinem Rivalen über 50 Meter und 
die zweiten 60 Meter ebenſo knapp geſchlagen. 
Im 1000⸗Meter⸗Lauf bewies Dr. Pelzer, 
Stettin, wieder ſeine derzeitige große Form. Er 
ſiegte in 2:37 vor Wichmann, Charlottenburg, 
und dem Stuttgarter Paul. Ueberraſchender⸗ 
weiſe konnte ſich Danz, Charlottenburg, nicht 
durchſetzen. Der 3000-Meter⸗Lauf brachte einen 
ſcharfen Kampf zwiſchen Boltze. Hannover, und 
Helber, Stuttgart. Boltze fiegte knapp in 
9:06,7 Min. 


ee 


Frankfurt (Main]. 2. N 

Durch das eingetretene Tauwetter anden 
ſich die Fußbalkſpielplaze bereits am Sonnabend 
in wenig einwandfreier Verfaſſung. So w e 
denn auch das Spiel der „Runde der Meiſter 
zwiſchen Wormatia Worms und Union Böckin 
gen bereits am Sonnabend abgeſagt. Die wich 
lige Begegnung zwiſchen Eintracht Franfurt und 
Minuten ab⸗ 


ayern München wurde nach zehn 
ge 1 NS n. Nur knapp gab ſich der Karls⸗ 
ruher mit 1:0 (1:0) von der BEE 
ie Klee⸗ 


einigung Fürth geſchlagen. - 
blättler hatten ſchwer zu fämpfen, um die von 
dem alten Franz kurz vor der Pauſe erzielte 
S zu halten. Sehr leicht ſetzte ſich der 
SV. Waldhof gegen den FR. Pirmaſens mit 
5:1 (2:0) durch. In den Spielen der Troſtrunde 
iſt beſonders der neuerliche hohe Sieg von 
München 1860 über Bböniz arlsruhe mit 
rfolg des 1. JC. 
h mit FR (3:1) 


arder 2 8 

e 

fee a gefielen außerordentlich aut und 
gien mit 5:1⸗Toren. 


Weitere Entſcheidungen im Norden 


(Eigene Drahtmeldung.) 
n Bremen, 22. Februar. 
Bei den ſonntäglichen bag Se im nord» 
deutſchen Gebiet gab es weitere Entſcheidun 
Meiſter von Bremen wurde der Bremer SB. 
durch einen 5:1⸗Sieg über Komet, während Phö⸗ 
niz Lübeck mit einem nn, über die Lü« 
becker Polizei ſich abermals den Titel in Lübeck⸗ 
idende Krater 


Mecklenburg ſicherte. Das entſche 
in Nordhannover zwiſchen SV. rg u 

Viktoria Wilhelmsburg fiel dem ſchlechten Boden 
zum Opfer. 


ö Weſtdeutſcher Fußball 
Neben dem bereits feſtſtehenden BB 


meiſter des niederrheiniſchen Bezirks, der wieder 
Hüxten 09 iſt, wurden am Sonntag drei wei- 
tere Meiſter ermittelt. Die Fußballmeiſterſchaft 
des Rheinbezirks ewann Alemannia 
Agchen h einen 3: — gegen den A der 
. Im Niedexrheinbezirk ſicherte ſich der 
Meidericher S. durch ein Unentſ 
gegen die 1 Sterkrade, 5:5, den 
Titel, und der F V. Neuendorf wurde durch 
einen 4:3⸗Sieg über den TV. Mayen Meifter 
des Mittelrheinbezirks. e 


Tſchechoſlowakei: 
Slavia Prag — Auſtria Wien 3:3. 
DFC. Prag — Viktoria Zizkov 2:4. 


Ungarn: 


1 Boß kay Debreczin — Hungaria 1:2. 


* n 


Veranſtaltungen in 


Ri vier Gleiwitzer 
Kompagnien unter ſich 


. Gleiwitz, 28. Februar 
Die vier Kompagnien des Krieger 
dereins Gleiwitz hielten im Reſtaurant 
Beltike ihre Generalverſammlung ab, 
die Major a. D. Nerlich mit einer Begrüßung 
und dem Wunſche eröffnete, daß ſich ſowohl im 
wirtſchaftlichen als auch im Berufsleben, 
im außen- und innenpolitiſchen Leben die ſchwie⸗ 
rige Lage in Deutſchland bald beſſern möge. Um 
den Erfolg müſſe gerungen werden, und es ſei 
Pflicht der alten Soldaten, zuſammenzuſtehen, um 
u mitzuhelfen, daß dieſer Erfolg im Vaterland 
erreicht werde. Der Redner ſchloß mit einem 
Hoch auf dos Vaterland und den Reichspräſiden⸗ 
ten, Generalfeldmarſchall von Hindenburg. Dann 
gedachte er der im vergangenen Jahr verſtorbenen 
20 Mitglieder des Kriegervereins, insbeſondere 
Sanitätsrats Dr Königsfelds, der ſich um 
Kriegervereinsweſen beſonders verdient ge⸗ 
macht habe. 
In dem vom Schriftführer des Vereins erſtat 


teten Jahresbericht wurde ein Rückblick auf ein A 


lebhaftes Vereinsjahr gegeben, in dem jedes Mit⸗ 
glied ſich bemüht habe, den Zielen des Vereins 
entſprechend zu handeln, Vaterlandsliebe zu pfle⸗ 
gen und beſonders die Jugend im vaterländiſchen 
Geiſt hevanzubilden. Beſondere Aufgabe der Mit- 
glieder ſei es, Kameradſchaft zu pflegen und fie 
den alten Kameraden, den Kriegsopfern und den 
Witwen und Waiſen der gefallenen Kameraden 
gegenüber zu betätigen. Der Verein hat 1154 
ordentliche Mitglieder, darunter 643 Kriegsteil⸗ 
nehmer von 1914/18, die Frauengruppe zählt 42, 
die Jugendgruppe 58 Mitglieder. Von den Grün⸗ 


dern des Vereins lebt noch J. Neukirch, der 


nun bereits 58 Jahre lang dem Kriegerverein 
angehört. Der Kaſſenbericht ſtellte feſt, daß 
etwa 15 500 Mark ordnungsmäßige Verwendung 
gefunden hatten. An Sterbegeld wurden 
3900 Mark, an Unterſtützungen etwa 2000 Mark 
ausgezahlt. Nach Entlaſtungserteilung wurde 
über die Jugendgruppe berichtet, die mit den Lan⸗ 
desſchützen eine Arbeitsgemeinſchaft geſchloſſen 
hat. Der Vorſitzende gab dann bekannt, daß im 
Kriegerwaiſenhaus Canth noch meh 
rere Freiſtellen vorhanden ſind, die Kindern be⸗ 
ſonders bedürftiger Mitglieder zur Verfügung 
ſtehen. Zum Schluß der Verſammlung wurden 
die Kompagnievorſtände beſtätigt, die Fahnenſek⸗ 
tion zuſammengeſtellt und die Wahl der Kaſſen⸗ 
prüfer vorgenommen. - 


CCC VTV 


Gleiwitz 

„Reifeprüfung an der Oberrealſchule. Am 
Freitag und Sonnabend fand die Reifeprü- 
fung der erſten Abteilung der Prima der hie⸗ 
ſigen Obertealſchule unter dem Vorſitz von Ober- 
ſchulrat Dr Grabowfki ſtatt. Es beſtanden 
folgende Schüler, die den in Klammern beigefüg- 
ten Beruf gewählt haben: Georg Gromotka 
(Sportlehrer), Wolfgang Grosdidier (Me ⸗ 
Bizin), Kurt Haubitz (neuere Sprachen), Hel- 
mut Heckmann (Mathematik), Fritz H D letzko 
. Georg Kurowſki (Theologie), Her⸗ 

rt Kwoczek (Jura), Ernſt Nowara (Be ⸗ 
amter), Gerhart Ochmann (Reichsbahn), Hel⸗ 
mut Ohneſorge (Reichsbahn), Hans Peeck 
[Germaniſtik), Herbert Schmidt (Zollbeamter), 
Johannes Urbanczyk (Lehrer), Hubert Vie 
czorel (neuere Sprachen), Heinrich W il» 
belmi (Lehrer). Davon beſtanden mit dem 
Prädikat „Gut“: Peeck, Urbanczyk, Wie ⸗ 
czorek und mit „Auszeichnung“ Haubitz, 
Kwoczek, Wilhelmi. 

Verſammlung des Tannhäuſerbundes. Der 
Taunhäuſerbund hielt hier eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in der der Redner des Abends, 
Haeniſch, über das Thema „Wie iſt 
Deutſchland zu retten“ ſprach. Zunächſt 
wurde die Kriegsſchuldfrage ausführlich erörtert 
und nachgewieſen, daß Deutſchland den Krieg 
nicht gewollt babe und nicht gewollt haben könne. 
Polemiſch befaßte ſich der Redner dann mit den 
Sozialdemokraten und dem Zentrum. 
Seine Ausführungen gipfelten in der Aufforde - 
rung, bei nationalen Fragen unabhängig von 
Konfeſſionsfragen zu urteilen. Der Redner emp» 
fahl Ludendorffs Broſchüre „Weltkrieg 
droht“ der Beachtung. Seine Ausführungen 
wurden wiederholt durch Zwiſchenrufe unter⸗ 


brochen, und die Schutzpolizei ſchritt mehrmals 


gegen Ruheſtörer ein. x 
„ Der Film bom beutiden Lieb. Die Sän- 
12718245 veranftaltete am Sonntag im Saale 
Evangeliſchen Vereinshauſes ilmpor⸗ 
führungen mit Orcheſter Chor und Solo- 
gelang. 155 ft wurde der Film von dem Sän- 
gerbundesfeſt Wien 1930 aufgeführt, der Auf · 
marſch der zablloſen Sänger aus ganz Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich, den Feſtumzug und die 
ien zeigte. Dann folgte ein 
eiter Film, „Das Deutsche Lied“, der das 
FURL Volkslied zum Inhalt batte und 
unächſt einmal biſtoriſch durch die Jahrhunderte 
185 von Waltber von der Vogelweide 
is Schubert, um dann in idylliſchen Bildern 
zu zeigen, wie das Volkslied das Leben des Ein ⸗ 
zelnen, von der Wiege bis zur Bahre begleitet. 
ier ſetzte nun auch ein beritärftes Doppelguar⸗ 
tett der Gleiwitzer Sängerſchaft unter der Leitung 
bon Lehrer Halbig ein und brachte Chorver⸗ 
Feb. die immer wieder von Sologeſängen von 
Frl. Gebauer e wurden. Getreu der 
abwechflungs reichen Bildfolge wurden Kinder ⸗ 
lieder, Wanderlieder, Trinklieder, ernſte und hei⸗ 
tere Volkslieder. Rheinlieder und Lieder 
bon Liebe und Treue genen wie ſie der deutſche 
Nederſchatz bietet. Gemükvolle und humorvolle 
Lieder wechſelten in bunter Foloe ab und berei 
gi den . e = 
uſammenhang mit den Filmen einige ſtimmungs⸗ 

volle Stunden. 


„Der 


Aus dem Leobſchützer Lande 


[Eigener 


Leobſchütz, 23. Februar 


Faſching gehört nun der Vergangenheit an. 
Während der letzten drei Tage herrſchte in allen 
Lolalen, beſonders in der jenſeits unſerer Reichs⸗ 
grenze gelegenen Münzerei ein buntes Leben 
und Treiben. Vornehmlich die Landbevölkerung 
wühlt getreu der Sitten ihrer Vorfaß⸗ 
ren die Münzerei als Ziel ihres Ausfluges 
zur letzten Faſching. Der Montagnachmittag ge ⸗ 
8 dem Gesinde, ba ruht die Arbeit. Der 

ienstag hingegen ſieht den Bauern mit feiner 
Familie verſammelt am Plane. — Schon recht 
zeitig wird zu Mittag gegeſſen. Dann werden 
entweder Schlitten oder Wagen hervorgebolt — 
eingeſpannt — und fort geht es zur letzten 
Faſching. — Der Spielbetrieb in der Münzerei 
ſtand wieder in voller Blüte. Gar mancher hat 
den Weg dahin mit hoffnungsvollem Herzen an- 
getreten, galt es doch, ſich bei dem „Bankſpielen“ 
eine „goldene Naſe“ zu machen. Doch For⸗ 
tung war nur ganz ſelten gnädig und ſchenkte 
dem einen oder anderen das „große Los“. Der 
zu den Spieltiſchen war zu Anfang ein 
ch erlahmte das Intereſſe für das Spiel 
Für n e bot die 

ichleiten ein reich 


großer, 
immer mehr. — 
drongvolle Fülle in den Raum 
liches Betätigungsfeld. mancher wird bier- 
über zu berichten wiſſen. Der Erwerbs⸗ 
loſen war in uneigennütziger Weile zur letzten 
Faſching gedacht worden. Eine Bewirtung mit 
Kaffee und Pfannkuchen, verbunden mit heiteren 
Vorträgen von „Pohl Franze“ ſorgte für beſte 
Stimmung. Zum Schluß gelangte noch der Film 
fidele Bauer“ zur Vorführung. 
Das Straßen neubauprojekt Piltſch— 
Auchwitz hat durch bie unerwartet gekommenen 
bfagen der Gem Turkau, Dirſch⸗ 
lowitz und Wehowitz eine andere Wendung be» 
kommen. Der erſte Verſuch, dem Südzipfel des 
Kreiſes zu einer lebens notwendigen 


erkehrs- b 


Bericht) 


verbindung zu verhelfen, iſt fehlgeſchlagen. Es 
beſteht aber noch die Mögliche daß die drei 
Gemeinden ihren ablehnenden Standpunkt anf 
geben. Wenn der Kreistag ſein Straßenbau- 
programm einer Reviſion unterziehen ſollte, 
(dieier Neubau rangiert im ogramm weit 
hinten] könnte doch noch ein Bau dieſer Straße 
vornehmlich aus Kreismitteln) Wirklichkeit 
werden. ö 

Die in immer ſtärkerem Maße auftretenden 
Brände im Kreiſe werfen die Frage auf, was 
zu einer wirkſamen Bekämpfung getan werden 
könnte. Die vorſätzlichen und fahrläſſigen 
Brandſchadenfälle haben in den letzten Jahren 
erheblich zugenommen. Bei der Ermittelung von 
Brandſtiftern müßten die Behörden in wei⸗ 
teſtem Maße unterſtützt werden. Strengſte ab⸗ 
ſchreckende Strafen dürften auch ihr gut Teil da⸗ 
zu beitragen, die Brandgefahr zu dämmen. 

Der bürgerliche Männergeſang ⸗ 
verein konnte ſein 60. Stiftungsfeſt feiern. 
Liebe Gäſte, von nah fern herbeigeeilt, 
waren Beweis dafür, wie ſo A ert⸗ 
ſchätzung ſich der Verein erfreut. zum Bor - 
trag . Bi ten Lieder zeigten, daß der Verein 
in der Pflege des Männerchores ganze Arbeit 
eleiſtet hat. Zur bumorvollen Ausgeſtaltung des 

bends wurde die viel Heiterkeit 5 Poſſe 


„Der rote Faden“ von einer Anzahl Sanges⸗ 
brüdern flott und mit viel Gel aufgeführt. 
ee Er rg 9 des Sanger 5 25 111 

j ‚bitummen-Diberlehrer i lt, 
Rather, überdrachle Grüße and Gläckvauſche des 


Ganes und des Deutſchen Sängerbundes. Eine 
Reihe alter verdienter Sangesbrüder wurde in 
herkömmlicher Weiſe durch Oberlehrer Thil ! ge 
ehrt. In temperamentvoll gehaltener Rede bat er 
die Jubilare, weiter dem Verein die Treue zu 
ewahren. 


oo... . 
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hin don burg 


„ Zahlung der Militärrenten für März. Die 
Auszahlung findet beim I 8 983 
und der Zweigſtelle Hindenburg 6 (Stadttei 
Zaborze) am 26. Februar ſtatt und zwar für Hin- 
denburg, Glückaufſtraße 15 bei Pietzka, in der 


amen Liede eröffnet, worauf die Begrüßung der 
zaßlreich Erſchienenen durch die erſte Voxſißende 
erfolgte. Anſchließend ergriff die Gauführerin 
das Wort zu einem lick über das ver ⸗ 
gangene Jahr und ermahnte die Kameradinnen, 
auch in dieſem Jahre 5 weiter am 
Wiederaufbau unſeres terlandes zu 


Vorbereitung der Abftimmungs- 
nedentitunde im Natiborer Lande 


Ratibor, 23. Februar. 

Die Vorbereitungen für den würdigen 
Verlauf der Abſtimmungsgedenkſtunde am 
22. März ſind im vollſten Gange. Sie liegen in 
den Händen der Vereinigten Verbände Heimat⸗ 
mattrener Oberſchleſier. Für den Landkreis 
Ratibor hat bereits Landrat Dr Schmidt im 
Verbindung mit den VV HO. eine fruchtbringende 
Beſprechung mit den Vorſitzenden der Vereinigten 
Verbände, der Geiſtlichkeit, der ehemaligen Ver⸗ 
trauensleute der Heimkttreuen abgehalten. Zu 
dieſer war als Vertreter der Zentrale und des 
Landesgruppenvorſtandes der VVOH., Lehrer 
Krömer, zugegen. Er überbrachte den Kreis⸗ 
vertretern die Grüße die VVS. und Landrat 
Dr Schmidt und Schulrat Dr Szeponik 
den Dank für ihre eifrige Mitarbeit. Die Ver⸗ 
einigten Verbände Heimattreuer Oberſchleſier 
haben das Ziel, das nunmehr aufgebaute Ver⸗ 
trauensmännerſyſtem zu erhalten. nicht nur bis 
zum 22. März ſondern im Intereſſe des Deutſch⸗ 
tums auch für fernere Zulunft. Für die I 
ſtimmungsgedenkſtunde haben die 80. eben⸗ 
falls bereits umfangreiche Vorbereitun⸗ 
gen getroffen. Zwecks Beſprechung und Fühlung⸗ 
nahme mit den Führern des öffentlichen Lebens, 
der Vereine und Verbände, der Preſſe ſowie 
zur Erlangung einer geſchloſſenen Teilnahme 
der Organiſationen mit ihren Fahnen und der 
Parteien findet eine Zuſammenkunft am 
Dienstag, abends 8 Uhr. in Lattas Hotel ſtatt. 
Kammerdirektor Dr Hofmeyſter, Berlin, 
ſpricht über ſeine Organiſationsarbeit für die 
Abſtimmungsgedenkſtunde im Reich und in der 
Provinz. der Ortsvorſitzende der VB., 
Krömer, ſpricht über den Organiſationsplan der 
Abſtimmungsgedenkſtunde im Stadtkreis Ratibor. 
CFC 
Wahl eines Kreisdeputierten, Wahl von Amts- 
vorſtehern und Stellvertretern, Vertrauens män⸗ 


nern zur Auswahl von Schöffen und Geſchwore⸗ 
nen und Schiedsmänner f au 


irksgruppenſitzu w vo 
et izung wurde n 


Zeit von 7—18 Uhr, ſür Zaborze, Gemeinde | arbeiten und nicht verzagen, wenn die Zu- ſekretärs i. R. Rica rowetz Kenntnis 

reſtaurant in der Zeit von 7—14 Uhr. Nach dem kunft vorläufig — 1 ſo el erſcheint. geben und die Verſammelten zur geſchloſſenen 
28. werden die Militärrenten nur bis a ilnahme an erdigung erinnert. 

Er ne re da Bieberer Der obertälefifden Az 

n m Ver a rkebr der oberſchleſiſche m⸗ 

Inh „ Altertumsfund. Hier wurde beim Ban mung am 20 A a8 n re 


2 Verfügung geſtellt. Bei der Zahlung werden 
ie Jahres beſcheinigungen ausgege 

i ilzahlung erfolgt nur gegen 
vollzogenen Ne inigungen. 
1 e n⸗ 3 i es 
indet an genannten Za en am 28. 

bruar in der Zeit von 7—12 und von 15—18 uh 
tott. 2 


e der 
Die Zahlung 


* Volkstrauertag. Am Bolidizenertoge 
dem 1. März d. J., verſammeln ſich eie Mili- 
tär vereine. und paterländiſchen Vereine um 
780 und 9 Uhr am Wan um 
am Goftesdienſt in der St.⸗Andreas-Kirche und der 
evangeliichen Kirche teilzunehmen. Gegen 11 Uhr 
Abmarſch des geſamten Kreiskriegerverbandes 
und der vaterländiſchen Vereine vom 
Reitzenſteinplatz zur Feier am Gefallenendenkmal. 
Die Kranzuiederlegung auf den Helden⸗ 

Tabern der hiefigen Sriehhöte wird nach beendeter 
ier durch eine Abordnung erfolgen. Die Bür⸗ 
gerſchaft von Groß⸗ Hindenburg und ge 
vaterländiſchen Vereine werden gebeten, re 
zahlreich an dieſer Feier teilzunehmen. 

„Bund Königin Luiſe. Die Pflicht | 

verſammlung wurde mit einem gemein⸗ 


Toilettenseife 
immer noch unübertroffen 
machtsammetweichen Teint 


Räucherfleisch "" 


Krakauer se 1.20 


Ab heute verkaufen wir: 


knochenlos, zum Rohessen, per Pfund nur 1.30 


Weiche Cervelatwurst " 1.40 


Oppelner u. Knoblauchwurst 
U 


aus nur reinem Schweinefleisch 


sowie sämtliche nicht angeführten Fleisch- 
u. Wurstwaren zu bekannt billigen Preisen. 


Paul Bromisch 


Fleisch- und ff. Wurstwaren 


Beuthen OS,, Piekarer Straße 9, 
gegenüber dem Schulkloster. 


eines 1 5 eine Steinaxt gefunden, 
die nach den bisherigen Feſtſtellungen mehrere 
tauſend Jahre alt ſein — Der bedeut⸗ 
fame Fund wurde zunächſt der Volksſchule zu⸗ 
ſpäter dem Heimat 


geleitet und wird 


muſeum übergeben werden. 


Ratibor 
* Perſonalnachri 


Volizeiinſpektor 
wiſcher, der Kreisbrandmeiſter des Landl 
Ratibor, iſt, wie im „Ratiborer Kreisblatt“ ver. 
öffentlicht wird, bereitigt, nach den minifteriellen 
Beſtimmungen die Amtsbezeichnung reis · 
branddirektor“ zu führen. 

* Kreistag. Am Donnerstag, 9. Mär 


vor · 
mittags 10 Uhr, tritt im Saale des Kreisſtände· 


haufes der Kreistag zuſammen. Die Tages- 
ordnung bringt die Sen und Entlaftung 
der Rechnung der Kreiskommunalkaſſe und der 
Rechnung über die Nebenfonds ſowie der frei 
U ür 1929, Ergänzung der Spar- 
ahne later ewilligung eines Nachtragdar⸗ 
lehns für die in den letzten Jabren ya 
Kunſtſtraßen, Verkauf von Chauſſeeparzellen, die 


Reinige mit 
Waschbenzin 
Wenn nichts hilft, hilft 


Antiferr 


geg.Rost-, Tinten-, Obst-, Kaffee-, 
Tee-, Kakaoflecke 


geg. Oel · Fett · Har · u. Toerflecke 


3 


1 


bestehend aus 2—3 Zimmern, in guter Lage und 
gutem Hause, möglichst nicht über 1. Stock 

in Gleiwitz baldigst gesucht. Angebote 

unter Gl. 6347 an die Geschäfts- 

stelle dieser Zeitung Gleiwitz. 


zen, 


per Pfund nur ge 


20 Schrein 


Sorte per Mon. z. Aushilfe ges 


Pfund nut 0.80 


OS. 


die Qualität 


per Pfund nur 


unser Ruf. 


Druckerei 
der Verlagsanstalt 


Kirsch & Müller GmbH. 


Beuthen OS. 


Kanne⸗ 
kreiſes 


ar 
A 3.2.31 6% I. in i: J. 
28.2.3177: V,-Abend 

a e eee 


mit Vorbildung auf 
Kat.⸗Amt für einige 


Herzogl. Rentamt, 
Carlsruhe 


darf für Ihre Geschäfts- 
Drucksache ausschlag- 
gebend sein. Für beste 
Ausführung verbürgt 


kundgebung der Allgemeinheit teilzunehmen. 
Um 11 Uhr wurde die Sitzung geſch en. 


Groß Streßlitz 


2 Nationalſozialiſtiſche ammlung. Die 
National opialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei hält 
am 8. Februar eine Verſammlung ab, in 
ee John aus Hamburg ſprechen 

ir f 


* Von der Rei ale für Heimatdienſt. 
Von der Landesabteilung der 9 
tralſtelle für Heimatdienſt wird am 
28. 2. im Rathausſaal ein „Staatsbürgerlicher 
Abend“ veranſtaltet. Es find 2 Vorträge po 
geſehen, und zwar ee 
und deutſche — . —.— und „Der Daſeins⸗ 
kampf des deutſchen Oſtens“. 

* Gründung einer Jungreitergruppe. Um ſich 
einen geeigneten und Deere ach wuchs 
zu ſichern, hat der Kavallerieverein a 
eine Jungreitergruppr gründen. ie 
Gründungsberfammlung, zu der alle vater⸗ 
ländiſch geſinnten Jünglinge im Alter von 16 bis 
2 51 en 8 . Uhr, findet ee um. 
ag, 1. März, m. r, im Dietri 
Lola ſtatt. 


alle Einjenbungen unter bi NRubrit Überntmms 
@öriflleitung nr bie prehpeiehfide -1Vé— 


„Wilde Pfändung in Beuthen“ 


u dem Eingejandt in Nr. 50 wird uns vom 
Landgericht Beuthen mitgeteilt: Die Gerichts- 
vollzieher find nicht in brutaler iſe vor; 
gegangen. Der Schuß durch 6, nicht 10 
eamte war notwendig, wie ſich aus der dro⸗ 
enden Haltung des Publikums im oberen 

aale des Promenaden⸗Reſtaurants ergab. Die 

Ne Ya haben die Amts handlung nicht 
ohne Wiſſen der Lokalinhaberin vorgenom- 
men. Bevor von den Gerichtsvollziehern Ge- 
1 rn wurde, iſt die Ge ⸗ 
chäfts inhaber in unter Vorlegung ber 

erforderlichen Urlunden zur Jaun 
aufgefordert worden. Unrichtig iſt auch, ein 
ne es 82 zäh- 


Geri rg gr das Geld, o 
len, in die Taſche geſteckt habe. Jeder 8 
ordnungsmäßig burchgegäblt worden. i 
Zwang gegen die Kellner wurde nicht 
ausgeübt. Es wurde ihnen auch nicht mit Ver⸗ 


aftung gedroht, ebenſowenig wurden ihnen die 
Wbrecnungsbüöcher abgenommen. Die Gäſte im 


unteren Saale waren Bereits faft alle fortgegan- 
en, im oberen Saale ging der Betrieb, nach 
ich die Gerichtsvollzieher entfernt hatten, weiter. 
enn die Gäſte gegen die Beamten eine drohende 
Haltung einnahmen, fo lag dies r daran. 
daß fie für die Inhaberin des Lokals einſeitig 
arte i ergriffen. Dies iſt bedouerlich, da die 
e ihre ee in keiner 
Weiſe verletzt i 
regung auch darauf zurückzuführen, daß der Ge-, 
ſchäftsführer des Lokals ſofort das weitere 
Ausſchänken verbot, obwohl der Gerichts 
aste er ihn wiederholt darauf hinwies, daß der 
rie 
Die von Frau Muſchiol gegen die Art d 
Pfändung eingelegte Beſchwer de iſt vom bie 
ſigen Amtsgericht bereits nach eingehenden Ermit⸗ 
telungen als unbegründet zurückgewieſen 
worden. Die Bemerkung des Einſenders, daß das 
Vorgehen politiſche Gründe habe, entbehrt jeglicher 
Grundlage; der pfändende Gläubiger wollte 
lediglich zu ſeinem Gelde kommen. 


ben. Möglicherweiſe ift die Er⸗ 


nicht unterbrochen zu werden brauche. 
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würdig ausgeſchmückt war. An 


und Hindenburg beigeſtellt. 


Deutschlands Beziehungen 


zu 


ſeinen Nachbarn 


Stadtrat Dr. Wolf, Breslau, in den Staatspolitiſchen Lehrgängen 
in Beuthen 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 23. Februar. 

Als 2. Redner in der Reihe der Staatspoliti⸗ 
ſchen Lehrgänge berichtete Stadtrat Dr Wo Li, 
Breslau, über „Deutſchlands Beziehungen zu ſei⸗ 
nen Nachbarn“, die er, ohne parteipoliti⸗ 
ide Wünſche nüchtern nach ihren einſtigen 
und jetzigen Freiheiten und 3 Zwanasläufigkeiten zu 
beurteilen ſuchte. Er ſchilderte Deutſchlands Son⸗ 
derlage im Mittelpunkt Europas mit ihren — vor 
allem militärpolitiſchen Nachteilen 
und wirtſchaftspolitiſchen Vorteilen. Deutſchlands 
wirtſchaftlicher Vorkriegsaufſtieg führte in 
England zu einer gewiſſen Eiferſucht, die 
von Frankreich, das das Elſaß nicht vergeſ⸗ 
ſen hatte, bewußt geſchürt wurde. Die Anlehnung 
an Rußland wich einer merklichen Abkühlung, 
der Rückverſicherungsvertrag wurde 
gekündigt, Frankreich vermochte Rußland in ſeine 
Politik einzubeziehen. Eine von Bismarck er 
ſtrebte Rückverſicherung mit England mißlang, 
ſodaß auch England in das franzöſiſche Fahrwaf⸗ 
ſer einlenken mußte, während für Deutſchland | s 
nur das öſterreichiſche Völkergemiſch 
und — vielleicht — das gegen England wehrloſe 
Italien übrig blieben. Deutſchlands Iſolie⸗ 
rung, der Zuſammenſchluß der Entente, mußten 
ſchließlich zum Kriege führen, der diplomatiſch bei 
ſeinem Ausbruch bereits verloren war. 


Der Kriegsausgang 


hat durch die Zerſtückelung Deutſchlands Grenz⸗ 
lage noch verſchlimmert, zumal fait alle Gegner 
ſich deutſche Landesteile angeeignet haben und 
damit von A og eine gereizte Stimmung ge⸗ 
8 affen iſt ie belgiſch⸗ n 

Nilitärpolitik iſt untrennbar verbunden, 
Belgie n kann ſich auch rein politiſch nicht von 
Frankreich löſen. Frankreichs Ziel, Deutſchland 
politiſch völlig auszuſchalten und in die Klein ⸗ 
ſtaaterei zurückzuwerfen, iſt ß Ruhrein⸗ 
bruch, Separatismus und oberſchleſiſcher Auf⸗ 
ſtände nicht erreicht. 


Die Reichseinheit zu wahren iſt in 
Leid und Arbeit gelungen. 
Gegenüber der Richtung Brian d, die ſich mit 
dieſer Tatſache abfinden und mit Deutſchland 


Politik machen will, ſucht die Politik Tar⸗ 
dien — Millerand das Ziel weiterhin zu 


verfolgen, Deutſchland militäriſch einzukreiſen, 
durch Reparationsunmöglichkeit „Vefehlungen“ 


und „Sanktions möglichkeiten“ zu ſchaffen. 


Entſpannung. 


Von dem alten Oeſter reich iſt nicht viel 
Bei aller Freundſchaft mit dem 
Deutſch⸗Oeſterreich von heute muß der Anſchluß 
bis der Widerſtand beſeitigt 
und die 
Im Gegenſatz zu 
Polen führen die Tſchechen eine langſame „kalte“ 
Politik der Vernichtung der deutſchen Minder⸗ 
heit in ihrem Staat, die gerade durch dieſe vor⸗ 
ſichtige Politik doppelt bedroht erſcheint. Deutſch⸗⸗ 
land wünſcht eine politiſche und wirtſchaftliche 
Entſpannung, muß aber warten, bis ſich auch 
Ob 
Hair 
del3vdertrages noch lohnen — nach Anficht 
des Vortragenden hätte der Vertrag vor Jahren 
abgeſchloſſen werden müſſen — ſei heute kaum zu 


übriggeblieben. 


bertagt werden, 
iſt. den beſonders Frankreich 
Tſchechoſlowakei leiſten. 


N die Stimmung dafür bereitfindet. 
die Opfer eines deutſch⸗polniſchen 


drüben 
ſich 


entſcheiden. 
Wenn 


Niederlage erlitten, als es 
die Weltherrſchaft 


an die Vereinigten Staaten abtreten mußte, was 
zu Loslöſungsbeſtrebungen der 
Unter dieſen 
an der Ent⸗ ar 


dann wiederum 
Kolonien und Dominions führte. 
Sorgen ging Englands Intereſſe 
wicklung in Europa erheblich zurück. Die nüch⸗ 
terne nur auf England eingeſtellte Betrach⸗ 
tung wird es verhindern, 


Nation in Anſpruch nehmen. 
Solange 


Ausbän des Reiches, zumal eine engere Anleh⸗ 


nung an das ſchwache bolſchewiſtiſche Rußland 


unſere Lage nur verſchlimmern könnte. 


Eine große vaterländische Kundgebung 


50 jähriges Jubiläum 
des Landwehrvereins Beuthen 


[Eigener Bericht 


Beuthen, 23. Februar. 

Die Feier des 50 jährigen Beſtehe ns 
des Landwehrvereins, die am Sonnabend, 
dem eigentlichen Sründungsta e, in Form eines 
Feſtabends im großen © ützenhausſaale be⸗ 
gangen 9 5 geſtaltete ns zu 5 der 
vaterländiſchen Kundgebung. itglieder 
des Jubelvereins nebſt neigen ſowie zahl⸗ 
reiche Vertreter der anderen hieſigen Militärver⸗ 
eine und befreundeter Verbände füllten den Seit: 
ſaal, der durch Fahnen, ar" und Blumen 
oberſter Stelle 
prankte im grünen Gewande die goldene „50“ und 


das Wahrzeichen des Vereins, das mächtige Bild⸗ 


nis eines Landwehrmannes. Dieſem Wahrzeichen 
war das Bild der eiſernen Männer Bis ma rd 
Die Feier nahm 
ihren Auftakt durch flotte Marſchmuſik, der 
lammermuſikartige Darbietungen und mantel 
Erinnerungen an das Militärleben folgten. 2 

die Muſikaufführungen der Karſten⸗Zentrum⸗ 
Grube ſchloß ſich ein Vorſpruch von Fräulein 
Seidel an. Das von der der en ge⸗ 
meinſam geſungene Landwehrlied leitete zu der 
Feſtanſprache des Vorſitzenden, 


Obergerichtsvollzieher Bürde, 


über, der die Kameraden und die Damen, beſon⸗ 


ders aber den Hauptredner des Abends, Diviſions⸗ 
pfarrer Meier, Gleiwitz, die Vertreter des 
Kreiskriegerverbandes, des Landes 5 
des, des Deutſchen Offizierbundes, Reichsoffizier⸗ 
bundes, des Landwehrvereins Gleiwitz, des Beu⸗ 
thener Kriegervereins, Gardevereins, Artillerie⸗ 
vereins, Pioniervereins, der Vereine ehemgliger 
Zehner, Mer, 38er, 51er, 156er, Jäger und Schüt⸗ 
zen, Fußartilleriſten, Sanitätsſchüler, Feldartille⸗ 
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riſten Nr. 57 und der Preſſe willkommen hieß. 
Dann hielt er Rückſchau am 5 i 
des Vereins, der auch in trül eit noch 1 länzt. 
In ſtolzer Zeit war der Verein . Das Feſt 
werde jedoch auf Trümmern gefeiert. An Stelle 
der Vaterlandsliebe trat der Parteigeiſt. 
über den Parteien müſſe das Vaterland ſtehen. 
Dieſen Worten folgte eine erhebende Toten⸗ 
ehrung. Oberleutnant Murawſki tru 
Dichtung auf das Kameradenlied vor. Die Muſik 
ſpielte darauf das Kameradenlied. Während 119 
die Verſammlung zu ſtillem Gedenken erhob, 
wurde auf der Bühne ein ergreifendes lebendes 
Bild gezeigt, das dem Andenken an die Toten geweiht 
war. Der orſitzende brachte darauf ein Hoch auf den 
Reichspräſidenten und das Vaterland 
aus, das im Deutſchlandliede gusklang. 
Auf der Bühne wurde wiederum ein wuchtig wir⸗ 
kendes lebendes Bild gezeigt, das der Ehrung des 
Vereins galt. Die Fahnengruppe marſchierte 
dann in den Saal. f 
Der Schriftführer des Kreiskriegerverbandes, 


Grubenſteiger Breßler, 


drückte dem Jubelverein die Glückwünſche des 
Kreisverbandes, des Provinzialkriegerverbandes 
und des Preußiſchen Landeskriegerverbandes aus 
und nahm dann die Ehrung der Fahne des 
Jubelvereins durch Anheftung Bet Fahnenmedaille 
des Landeskriegerverbandes mit der Zahl 50 am 
ſchwarz-weißen Bande vor. Dann nahm 


Diviſionspfarrer i. R. Meier, 


von der Verſammlung mit Jubel begrüßt, das 
Wort zu einem Feſtvortrage. Er knüpfte an die 
grobe Tradition der alten ruhmreichen deutſchen 
lrmee an. Der alte preußiſche Soldatengeiſt ſei 
noch nicht ausgeſtorben. enn wir 000 daten 
ſehen wollen, ſo müſſen wir jenſeits der deut⸗ 
ſchen Grenzen blicken. 1155 1 wir da⸗ 
gegen nur ab und zu nach vielen Jabren einige 
deutſche Soldaten bei einer Uebung ſehen. Vom 
Fahneneid, der ein Bekenntnis zu Vaterland 
und Volk war, könne uns kein Staatsmann ent⸗ 
binden. Die alten Soldaten haben dem Vater⸗ 
lande Tapferkeit und Gehorſam geſchworen. 


Wir haben von Gott nicht den Geiſt der Furcht Els 


empfangen, ſondern den Geiſt der Kraft, der 
Liebe und der Zucht, und müſſen aus der Er⸗ 


Lo⸗ 
carno brachte Frankreich die Beruhigung, daß 
Deutſchland nicht um Elſaß⸗Lothringens willen 
an einen Revanchekrieg denke, und eine gewiſſe 


England auch den Krieg gegen 
Deutſchland gewonnen hat, hat es doch die ſchwerſte 


daß Deutſchland von 
hier aus weſentliche Hilfe finden könnte, zumal 
die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten alle Kräfte der 


jedenfalls Deutſchland der Macht 
ermangelt, bleibt uns im Rahmen des gegenwär⸗ 
tigen Europas kein anderer Weg als der der 
zähen vorſichtigen Arbeit um Erhaltung und ru 


Hoch 


| 


Augenlider verletzt wurden. 


meſſer. 


Gleiwitz, 23. Februar. 
Der Alte Turn ⸗Verein Gleſwitz hielt 
im Stadtgarten ſeine gut beſuchte General⸗ 
verſammlung ab. Prokuriſt Böhme be⸗ 
grüßte als Gäſte insbeſondere Profeſſor Crull 


auf das ſchwere Wirtſchaftsjahr 1930 und 
auf die dunkle Ungewißheit der nächſten Zukunft 
hin, wobei er betonte, daß es geräde Tur ner⸗ 
beit jei, den Kampf gegen alles Nieder- 
drückende aufzunehmen. Der Turner ſehe ſeine 
Aufgabe nicht nur in der Ausbildung des Kör⸗ 
pers, 8 auch im Dienſt für das Vaterland. 
Ein Hoch auf Deutſchland und das 
Deutſchlandlied beſchloſſen die Anſprache. 


Prokuriſt Böhme 


widmete dann dem kürzlich verſtorbenen Sanitäts⸗ 
rat D. Königsfeld, der 37 Jahre bindurch 
Ne en angehört hat a W e K. 
vauf wurde die Fine 
Du Ari beſprochen, pe diesmal bu 
beſonderes Gewicht bekommt, daß es vas 70. Stif⸗ 
Feier wird am 2. Mai im Saale des Evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes ſtattfinden. Be⸗ 
ſchloſſen wurde, daß die Jugendlichen unter 
17 Jahren, die bisher nur freiwillige Beiträge zu 
zahlen brauchten, nunmehr allmonatlich 20 Pf. an 
die Kaſſe des Vereins abzuführen haben. Der 
von Prokuriſt Böhme gegebene Jahresbericht 


nen Jahr unternommenen Veranſtal ungen und ie 

allgemeine Lage des Vereins. Aus ihm ging auch 
hervor, daß der ATV. Gleiwitz gegenwärtig 574 
Mitglieder hat und damit der ſtärkſte Verein im 
Turngan iſt. Oberturnwart Kalyta berichtete 
in einem Turnbericht über die turneriſchen Er⸗ 
folge des vergangenen Jahres, mit denen der Ver⸗ 
ein durchaus zufrieden ſein kann. Der Bericht 
ſtellte feſt, daß der Verein ſich mit feinen turneri⸗ 
Ken Leiſtungen aufwärts entwickelt. 


innerung der vier Kriegsjahre ſchöpfen, aus denen 
wir unbeſiegt ervorgingen. Reiche Kriegserinne⸗ 
rungen ließ Diviſionspfarrer Meier im Geiſte 
vorüberziehen. Troß FR ſei nur 
Großes vom deutſchen Heere aus dem Welt⸗ 
kriege zu melden. Der deutſche Geiſt zerbrach 
erſt, als man den Eid für eine Formel erklärte. 
Eines darf man uns nicht nehmen; Den Geiſt 
der Wehrhaftigkeit. Er iſt für ein Volk 
nötig. Wir könnten nur dann auf ihn verzich⸗ 
ten, wenn auch die andern gerüſteten Staaten auf 
ihre Waffen verzichten. Die Kriegsſchuldfrage 
iſt die wichtigſte Frage der Gegenwart. Unſere 
Archive geben den Beweis, daß Deutſchland nicht 
ſchuld war am Kriege. Die Schlußworte, daß 
alle Kriegervereinsmitglieder bereit ſeien, ihre 
ganze Perſönlichkeit 1 8 Vaterland einzu- 
ſehen, wurden bon den Verſammelten bekräftigt 
durch das Lied „O Deutſchland hoch in Ehren!“ 


Bei den Glückwunſchanſprachen der Vereins- 


vertreter überreichte der Vertreter des Land⸗ 
wehrvereins Gleiwitz einen Fahnennagel. Mit 
einem „Lampionreigen“ der Turnerjugend des 
TV. Vorwärts und einem allgemeinen Liede 


ſchloß der erſte Teil. Im zweiten Teil wurde 
neben anderen unterhaltenden Darbietungen ein 
militäriſches Luſtſpiel vorgeführt, in dem unter 
der Leitung von Oberinſpektor Kantner die 
Darſteller Gebrüder Pietrek, 
ezorek, Frau Beetz, f or Niesler und 
Kantner verdienten Beifall ernteten. Gro⸗ 
ßen Anklang fand ein Marketenderreigen. 
geführt von neun Damen in frideri janiſchen 
niformen und Rokokotrachten. Die Oberlel einung 
der Dardietungen lag in 1 von 5 
inſpektor Kantner. Rühmlichen Anteil an 
dem guten Ben der. Jubelfeier hatten aber 
auch außer dem Vorſitzenden der Kanzleiinſpek⸗ 
tor r aden Kurek, 
Chemiker Poll und Inſtallationsmeiſter 
S ner. Erſt Di nach Mitternacht war der 
8 des Feſtes erledigt, worauf ſich ein 
ommers anſchloß. 


vor⸗ 


. 0 


Kommuniſten überfallen 
Nationalſozialiſten 


Die Polizei konnte die Ruhe ſchnell wieder herſtellen. 
ſtätte geräumt war, fand man mehrere Waffen, u. a. auch ein Dolch⸗ 


70 Jahre ATB. Gleiwitz 


Vorbereitung des Jubelfeſtes 


(Eigener Bericht) 


und Ehrenoberturnwart Eggen und wies dann 


tungsfeſt iſt, das der Verein feiern kann. Die 


gab Tann einen Rückblick auf die im vergange ⸗ S 


Frau Wie⸗ J 


Coſel, 23. Februar. 


4 


Anläßlich einer Verſammlung der Nationalſozialiſten in 
Coſel unternahmen dieſe einen Demonſtrationsum zug 
von 200 Mann durch die Straßen der Stadt. An dieſem Umzug beteiligten 
ſich auch Nationalſozialiſten aus der Umgebung. Als die Spitze des Zuges 
in Höhe des Rathauſes kam, wurde ſie von Kommuniſten, die dort in Stärke 
von etwa 50 Mann gelauert hatten, überfallen. 
eine regelrechte Keilerei im Gange, in der vom Gummiknüppel 
ausgiebig Gebrauch gemacht wurde. Hierbei 
Porſchke (KPD.) einige Meſſerſtiche. 
ſtande ins hieſige Krankenhaus eingeliefert. 
(KPD.) erhielt gefährliche Schläge über den Augen, wobei die 
Auch einige Frauen erhielten Verletzungen. 


in Stärke 


Im Nu war 


erhielt der Arbeiter 
Er wurde im ſchwerverletzten Zu⸗ 
Der Arbeiter Peozek 


Als die Kampf⸗ 


Nachdem vom Kaſſierer Reck Kaſſen⸗ 
bericht erſtattet worden war, der über gr Verwen- 
dung von etwa 6000 Mark Aufſchluß gab, wurden 
die Sieger Ehrenurkunden verteilt, die 
gelegentlich der ſportlichen Kämpfe am Verfaſ⸗ 
ſungstag ſeitens des Reichspräſidenten verliehen 


worden ſind. Dieſe Urkunden errangen die 
Damen Gabel, Ludwig, Biela, Hilde⸗ 
brandt, Thomibet, Staroſtzik, 
Kienbaum und die Turner Mako ſch, 
Bregulla Rologer und Onderka. 
Zur Erinnerung an die Mitwirkung 
bein Sportflugtag wurde den Turnern 


Rt olotzek und Lochter von der Gruppe Ober⸗ 
ſchleſien des Deutſchen Luftfahrtverbandes ein 
die Fliegerei ſymboliſch darſtellendes Bild 
überreicht. 

Unter der Leitung des 70jährigen Alters⸗ 
präſiden, Kaufmann Brauer, wurde dann die 


Wahl des neuen Vorſtandes 


fe Bor genommen, die folgendes Ergebnis batte: 


Vorſitzender Prokuriſt Walther Böhme. 2. Vor. 
ander Baumelſter Ernſt Ritter, Obertunwart 
und Turnwart der Männer Korreſpondent 
Kalyta, Turnwart der Alten Herren Bei⸗ 
nert, Turnwart der Knabenriege Na wrat b, 
Jugendwart S Spyrka, Turnwart der Frauen⸗ 
1 Bregulla, Volksturnwart Po⸗ 

lotzek, Spielwart Kwasniok, Aae 
Kolodzieczyk, Zeugwart Florenſki, 
Schriftwart Kaufmann Fettke und Kaufmann 
leſinger, Kaſſenwart eck, Werbewart 
Grunwald, Preſſewart Kaly ta, 
wart Paier, Eislaufwart Otto 
Ferner wurde als Leiterin der noch zu gründen⸗ 
den Riege der verheirateten Frauen Frl. Sta⸗ 
roſozyk und für die im Entſtehen begriffene 
Schneelaufabteilung Gröger gewählt. Das 
Bundeslied der Turner beſchloß den offiziel⸗ 
len Teil, dem ein gemütliches Beiſammenſein mit 
Tanz folgte. 
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37. Schleſiſcher 
Maler⸗Bundestag 


Beuthen, 22. Februar. 
Am Mittwoch und Donnerstag der laufenden 


Woche findet hier der 37. Schleſiſche 
Maler- Bundestag ſtatt, aus welchem 
Anlaß eine Ausſtellung der führenden 


Fachſchulen Deutſchlands, von Neuheiten für die 
Malerwerkſtatt, von Materialien, der Berufs- 
ſchulen Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg ver⸗ 
anſtaltet und gleichzeitig ein Lehrlings- 
wettbewerb der ſchleſiſchen Malerlehrlinge 
durchgeführt wird. Am Mittwoch findet zunächſt 
eine Geſamtvorſtandsſätzung ſtatt, an 
die ſich die offizielle Eröffnung der Tagung an- 
ſchließt. Die geſchäftlichen Beratungen ſolgen am 
Donnerstag. während die beiden Abende geſell⸗ 
schaftlichen Veranſtaltungen vorbehalten ſind. 


Reg.⸗Aſſ. Dr. Kutſche 
Bürgermeifter von Ittmachau 


Ottmachau, 23. Februar 
Zum Nachfolger des verſtorbenen Bürger- 
meiſters wählte die Stadverordnetenverſammlung 
gegen eine Stimme Regierungsaſſeſſor Dr 
Kutſche aus Oppeln. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Geifter, Bielſto, 
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